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Neiier lanlwiraiÉr Konpss. 

H il)('ii'ão Preto. •2(), .Iiili 
AVie rrwartct wiiixlc., ist (lie Beteiligiuij;' atn Koii- 

HToIj auüorgewohiilicli ^n'oü. Die Zalil der Dolegiei'- 
teii bolauii sieli auf ca. lõO. Dazu koiunit uoeli eiiie 
Anzaiil amtiiciier Personlichlcciiteii uml mi.ucliilir ;'iii 
Dutzeiid Zeitiiiigskorrespoiulciiteu. 

Die liiesigií iaudwirtsehaítlielie Koininissioii. der 
aueli llerr Franciseo Scliiuidt augelHÍiT. hat iiii.\er- 
ein mil deiii Vorstande der Sociedade Paulista de .VgTi- 
(niltura besteiis für die freiudeii J)e]egi('i'teii usw. voi'- 
gesorgl. Sie siiid in zwei Schulgehãudeii, eiiier un- 
Ííuifjst erst fertig gewordeiieii Staatsscliulc uiid dín' 
.Methodisteiischule, einig'erinaí.icn koinfoT'tah<'l koin- 
Tortabel sowíiit, e-s die Uinstand<í erlaubeii \uiter- 
gcbracht. Die Stadtwohnuiig- des Ileri"u Sclimidt ist 
in ein groücis Itestaiirant uiugewaiidelt, wo die Di^le- 
gierteii die AlaUlz^nten einiieliinen. ISIaai iüt und trinkt 
in (iieseui ini])rovisierton Ilestaurant vortrefflicli. 

Erster Tag". 
Nach aiter 'J'raditioii werdeii die Vorniittage der 

lvongreíitag'ung'tMi zu Ausflügen beiuitzt, wo nian gra- 
is laiuhviitschaltlicheii Anschauung^imterricht ge- 

iiieCt. Der erste Aiisflug \v'urde g-estern früh uacli der 
y.ootechnischen Staíion unternomnien, welche die Biui- 
lèsregieruiig" z.\vischen Ribeirão Preto und Bomfini 
UTichten lieft. Es ist alies noch gáux neu und noch 
nicht einmal eingeweiht. Das Terrain ist gut g^ewáhlt 
nid die Anlag'e niacht áufterlicb einen ganzi guton 
Kindnick. Der innerliche enttauscht allerdings und 
Ias Zuclitniaterial ist sdemlich arniselig. 

Voni Posto Zootechnico wurde nach einer groíkMi 
Kaffeefazenda, Santa Tlieresa, gefahren, die einer ver- 
vitweten Danie, Frau Valle, gehôrt und sich in aus- 

-'■e/.eichneteni Zustande befindet. Dei' Bestand aji Kaf- 
'eostrãuchern belauft sicli auf 1.200.000. Terreiros und 
laachinenanlagen siiid hi bester BeschuíTerdieit. Die 
'azenda ist an die Jilogyana durch einen eigeneri 
'cliienonstraiig langeschlossen. 

Von Santa Theresa ging die Fahrt auf ganz. vorzüg- 
icher iStralkí, die teilAvei.se durch Wald führt, nach 
'er Fazenda eines Herm Barbosa, die kleiner ist ais 
'anta Theresa, aber imnierhin noch (>00.000 Striiu- 
ler hat. 

Der A.usflug ware ohne den furcl)tbai'en Staub, den 
lio in langer Reihe falirenden fünfzig Autos aufwir- 
)elten, sehr gcnulireich. So war das Vergnügen aber 
twa-tv probleniatiseli luid die, ^ saJien ^_i- 
liT-er Rütíkke.hr aus wie veritable Ilotliaut(\ Die"ge- 
•egiiete braune Erde ist sehr ,,anhanglich" und mau 
ãiii't auf ihr nielit gtinz ungestraft. 

Kiirz nach 2 Uhr wuixle der Kongreli durch den 
. Vorsitzeuden der' Sociedade Paulista de .Agricultm^a, 
)r. Silva Telles, erõffnet, der eine ku)'ze Ansprache 
lielt und dann den Vorsitz auf Antrag des Delegier- 
eu Gattony, der allgemeine Billigimg fand, dein 
'taatssenator und frilheren Landwirtschaftsníinister 
)i*. Cândido Rodrigues übertrug. l>r. Cândido Rodri- 
'ues spracli seinen Dank füi' das ihm erwiesene \ ei'- 
rauen aus und bestellte zu Schriftführern die Dele- 
'ierteii DDr. Symphoroso L-ai'a und Generaldo Gual- 
er Pereira Machado. Durch Ziu-uf wuitien deni I'ra- 
idium noch attachiert der Prafekt Dr. Macedo Bitten- 
court in Vei-tretung des Munizãps Ribeirtão Pi'eto, und 
lerr Francisco Schmidt in Yertretung des lokalen 
.a 1 id \vi rt s chafts - Ausschusses. 

.\uf der Tagesordnung staiiden folgende Punkte: 
'iehzucht und Viehwirtschaft, L-esektion inid Kreu- 
ungj Viehernáhrung und Stallungen. 

Zu dein Thenia ergriff zunachst das Wort der Dele- 
ierte Herr Crattony,-<ler u. a. die Vorz.üge des Cara- 
•u-Rindviehs hervorhob, die Gründung von. Vielizucht- 
renossenschatten sowie die Eirichtung von Muster- 
■'iehwirtschaften (fazendas modelos) voi-sehlug. 

•Kn seine Vorschláge knüpfte sich eine langei'e De- 
batte. SchlieMich wurden seine Thesen einer aus den 
Herren Arthur Diederichsen, Jòão de Faria und Pe- 
dro .Marcondes bestehenden Koinniissioii zur Begut- 
achtung'überwiesen. 

Kine sein- intei"essante Arbeit über die Organisie-; 
rung des Viehliandels war von detn leider abAvesen.-/ 
den Dr. Fze(iuiel Ubatuba. der init Recht ais AutO:i 
ritiit auf deni Gebiete gilt. eingereicht Avorden., Xach*; 
\'ei'lesung seinev Thesen. die gedruckt vorlagen, i-r-t 
gi-ilf (lazu das Wort Dr. Maldonado, Direktor der vieli- 
Wiíiscliaftlicheu .Vbteilung des .Vckerbansekretariats.t 
l's entspann sicli über den Gegenstand eine lãngvré 
Debatte, die manchmal ins IJnsachliche zu entglei- 
sen drohte. ]\Ianches heitere Intermezzo lief dab:'i 
niit unter. Der Vorsitzende V(írstand os jedorh nieister- 
haft, den RedefluB im kritisc,hsten Mo^ment einzudfun- 
nien, indeni er die Diskussion ais gescldos.seu erkláríp 
und gleichzeitig die Sitzung aufliob. 

Zweiter Tag. 
Am Sonntag früh fuhren die Delegierten in ei nem 

Sondei'zuge nach der in der Nâhe von Cravinhos ge- 
legenen groI.k'n Fazenda der Companhia AgT'icola dft; 
Ribeirão Preto. Die Fazenda ist eine der groBten und 
bestbcAvirtschafteten im Staate. Es wird auf ihr aus- 
schlielJlich Kaffeebau getrielxín. Die Zahl dei' Strãu^ 
cher betrãgt 1.200.000. Die diesjãhrige EVnte ist ber 
reits eingeheimst. Sie ist zieinlich Iclein ausg-efallen 
und dürfte kaum mehi' ais tíO.OOO An'oba.'i ergeben. 

Die Betriebsmethoden sind die denkbar moderiisten. 
Etwas für mich ]ieues sah ich auf den Terreiros. Das 
Ausbreiten, Durcharbeiten und Zusammenbringen 
vfird auf mechanischem Wege mittels sinnreich kon? 
strinerter Gerâtschaften bewerkstelligt und auf dieso 
Weise sehr viel Handarbeit gespart. Die Pflanpngen 
sind ausgezeichnet gehaiten, Xach dem Urteile dèfí 
Fíerrn Schmidt ist die Bewirtschaftamg nm<terhaft. 

Die Cafesaes sind von Schiennenstriingeii durch- 
schnitten. Der Kaífee wird in AVaggons nach deii 
Teireiros transportiert und von diesen per Bahn nach 
der an das Schienennetz der Fazenda angesclüos^- 
nen ^Mogyana-Station Tybiriçá geschafft. Die livng^ 
der Ikihnlinien betrâgi; nach nieiner Schãtzung naho 
an 20 km. Es sind drei Lokomotiven und mehrere 
Personenwagen vorhandei). Die Cafesaes dm'chfuhrí'n 
die Ausflügler in zwei Zügen. 

Der Verwalter des gToBen Betriebs ist ein iluliêrsí 
liebensAAiiixliger und gastfrevmdlicher Herr. Er trak- 
tiei-te seine Gâstè: mit Sandwichs, Bier, Ivaffee und 

Sekt. • 
"'""D(fn Vei'harlfUung-eh -dt*s Ttfges-4ag folgende 
gesordnuiig' ziiçTunde; R.uralia'edit und Ki'editgenos- 
senschaíten. Die Delegieiten Dr. Ijobato und Gattony 
reichten dazu Thesen ein und begrimdeten sie in lân- 
geren Ausführungen, die wiedei' lebliafte Debatten aus- 
iosten. Die Thesen \TOnlen ein«m AusschuBi zur Be- 
gutachtung überwiesen. 

•.'Vm Abend AAurde zii Eliren der Delegie.rten ein 
prãchtiges Feuerwerk abg-ebrannt. 

Heute sind die Herren Dr. Luiz Pereira Barato míd 
Dr. Carlos Botelho eingetroffen. Beide Herren werden 
voraussichtlich Stellung zu den die Viehzucht usw. 
betreffenden Tliesen nehmeji. Man sieht mit groBcr 
Si)annung ihren Erõrterungen entgegen. 

Das deutsche bezw. germanische Element ist auf 
dem Kongreü relativ zahlreich und sekr würdig ver- 
treten. Unter den Delegierten befinden sich die Her- 
ren Francisco Schmidt, sowie seine Sõhne Wilhelm 
und Jakob, Ai-thnr Diederichsen, Fi\ Schumacher vom 
Ackerbausekr-etariat, :Mager, Vertreter des Kalisyndi- 
kats und von Bülow jun. 

Der für morgen aaigesetzte Ausflug wird die Dele- 
gierten nach der Fazenda Dumont führen. H 

Aus aller Welt 
(Postnachriohten) 

Herzog G.eorg* If. von S a c h s e n - M e i ii i ii- 
g e n f. Nachdeni schon seit einiger Zeit bekamit wai', 
da('. der Herzog Gcorg 11. bedeidclich erkrankt war. 
ist er vom 25. auf den 26. Juni gestorben. Der Tod 
wurd(> durch Arterienverkalkung herbeigeführi. In 
den letzten Tagx?n hatte der H<'rzog' an asthmatischen 
Anfãllen gelitten uud die í\ur, zu der in Wildungen 
weilte, ausgesetzt. Seine letziwillige Vei>fügung an 
dén ?ilagistrat von .Meiiiingen sag;t{. es solle jeder 
Kosten venn^sacliende Aufwand der Stadt bei der 
Trauei'1'eierlichkeit unterbleiben. Still erfolgte di.' 
Feberführung der lx>iclie iiach Meiningen, mõgliehst 
einfach míd still gemãii seinein Wunsch-am 2o. .Juni 
die Beisetzung. Georg IT,,'Her7X)g zu Saehsen-Mei- 
ningen und Hildburghausen, ais einziger Sohn des 
Herzog-s Bernharf II. am 2. April 1826 zu ]yieinin- 
gen geboren, übernalim 186tí, da seinem Vater der 
Beitritt z,um Norddeutschen Bund widerstrebte und 
er deshalb am 20. Seistember 1866 abdankte, die Re- 
gieruiig. Der Herzog verheiratete sich dreimal: am 
18. Mai 18Õ0 mit der Prinzessin (^harlotte, der Toeh- 
ter des Prinzen Albrecht von PreuíJon (gest. 1855), 
am 23. Oktober 1858 mit Prinzessin Feodora von Ho- 
henlohe-T.angeuburg (gest. 1872) und am 18. Mãrz 
187?) morganatisch mit der Schauspielerin F^llen Franz^, 
die dureh sachsen-meiningische Verleihung vom 18. 
]\íârz 187,'5 zui' Freifrau v. Heldburg gemacht win-de. 

D u t s c h e e 11 m (í i s t e r s ch af t e n i m 1' 1 u g. 
Zwei nacheinander die vorangogangt^nen überbietende 
Weltmeisterleistungen wxirden von deutschen Fliegoni 
erzielt. Zuerst brachte der Rumplerfliegxír Gustav 
Basser die Siege.spalme im Dauerilug an I)eutsehland 
zui-ück, indem er in Johaanisthal einen Flug \'on 18 
Stunden 12 Minuten machte. Er stieg am 23. .luni 
naehmittag-s um 3 Uhr 49 ]\Iin. auf und landete anu 
24. Juni vormittags mii 10 Uhr 1 Min. Damit hatte 
er den 16,5 stündigen Flug des Franzosen Povdet über- 
boten nnd erhãlt dafür den Pi-eis der Xationalflugspen- 
de von 10.000 Mark. Diese glãnzende Leistung- ist 
aber bereits von einer aaideren übertroffcn: von einem 
Flug des Albatrosfliegers Werner Landniann. Dieser 
hatte schon am 24. Juni in Johannisthal einen Auf- 
stieg unternommen zu einem 24-Stundenfliig. F^r war 
dabei nach 14 Stunden von einem Gewitter überraseht 
•'vnrd.en. I\m iiicht^uni die Frücbte seiner Fahrt zu kom- 
men, vereuchte er z«nãclisrd3s G5W-itfer 7:n-iung-<íhen. 
SchlieíJlich glückte es ihm, den AMnd in den Rückcu 
zu bekonnnen, und nun brauste das Flug-zeug vor dem 
Sturm her mit einer Geschwindigkeit von 180 bis 200 
Kilometor in der Stunde. Er laaidete dann nach einem 
Gesamtflug von 17 Stunden 31 Jilin. in Liegnitz. Wer- 
ner I.andmami hat dami durch einen Flug von 27. 
Juni 8 Uhr 35 Min. abends bis 28. Juni um' 6 Uhr 24 
Min. eine neue AYeltmeisterschaftsleistung' im Dauer- 
flug erzielt, indem er nicht wenig-er ais 21 Stundexi; 
49 Minuten in der Luft l)lieb. Er hat dabei etwa 1900 
Kilometer z.urückgeleg-t, ungefãhr der líntfernung Ber- 
lin-Madiid entsprechend. Dies<í L-eistung dürfte sobald 
nicht überboton werden. 

Láh m u n g- d e s Generais St o s s e 1. Nach rus- 
sischen Blattermeldung^m hat der ehemalig-e Vert!'idi- 
ger Port Arthurs, General Stossel, auf einem Gute 
in SüdruBlaiid einen schweren Sclilaganfall erlittim. 
F^r ist võllig gelâhmt und hat das Sprachvermíigen ver- 
loren. 

Z us,a mnien st o B mit einem Eisberg. Der 
„Royal E-dward", der in Avonmouth mit 650 Fahrgã- 
sten aus Kanada eingetrofíen ist, hatte ein aufreg-en- 
des Abenteuer mit einem Fisberg. Das Schiff ghig 
in der Eisberg-Region mit nur hali)e]' Kraft, ais plotz- 

die Gei- 
'rc.s. 

■ (ie- 
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lich 1200 Fuí.l entfernt ein Fisberg. (h'r sehr ticf iiit 
Wassei lag, auftauelire. Kaiiitãn Wotton erkannie 
rechtzeitig' die Ciclahr, sah jedoch. daB es nicht inou- 
lich war. den Zusammenstolò vollsiandig zu vcimium'- 
dt'n. Er liel.5 sofort die ^la^ehinen mit Volldampf zu- 
rüekgehen und wendete gleichzeitig das Schiff, mu: 
wenigstens nicht mit der l!i'eit,seire auf dem Eisl)erg 
aufzuschiagen. Ks gelang ilnn auf diese Art imd Wei- 
se, fa'-! vollstaudig vorl)eizukonnnen, nm- am lleck 
des Nciiiffes wurden einige Platten eingedrückt. Das 
SchifF imíBte ins Troekendoek gehen; dttrch dit 
stesgegeiiwart des Ka])it;uis vvurde ,j.'doeh gi'ol 
Unglüek vei-hütet. 

K i II faisoliei' S c h 1 o Ü ii (> r i'. Der Reisendi 
org Hi'll von Kirchentumbach liatte in Plauen 
Lelirersfrau ke)nie,u gelernt, der er sicli ais Fi-eih.MT 
V. lirtl imd Besitzcn- der Schlossor Schlangenlmrg, 
Waldheim und Sendling- vorstellte. Weiter erzãhlte er 
ihr, ei' sei fifiher Oberleutnant in Südwestafrika ge- 
wesen. Eine Hãuptlingstochter habe ilim dort einen'. 
RorallensclinuicJc im Werte von 10.000 Mark ge- 
schenkj:. Durch solche Schwindeleien brachte er die. 
Frau dazu, dafi sie sich scheiden lit^B, um ihn heirateu 
zu kõnnen. .,Zufãllig" befand er sich in augenliliek- 
licher Geldverlegenheit und entlieii deshalb von seine.i- 
künitigen Schwãgerin hundert Mark. Einen Pensions- 
inhaber erleichterte er um 250 ?ilark, auBerdem blieb 
ef seine Reehnung von 193 ^lark schuldig. Im Mãrz. 
fuhr Ertl nach ]^lünchen. von wo er seiner Braut Post- 
karten mil Abbildungen seinei' Güter schickte. Dann 
lieB er niehts mehr von sich horen. In Münehen rich- 
tete ei' unter falschem Nanien ein pom]>üses Heilinsti- 
ttit für Stotterer ein. SchlieBlich versuchte er es mil 
Heiratsaunoncen, bis ihn die Polizei festnahm. hi der 
Yerliand-lung erregte es gToBíí Heiterkeit, ais Ertl 
ãulierte. er habt^ einnml nolxm einem Institnt für 
Sprachkranke gewolmt, iinmer an der '\\'and gehorcht 
und dabei die Geschichte gelernt. Da der Ang-eklagte 
noch nicht voi-bestraft war, verurteilte ihn das Lund- 
gi^richt Münehen nur zti einem Jahr und einem Monat 
Gefãngnis. 

Eine furchtbare F e u e r s b r u n s t, die dureh 
eine Explosion in der L'ederfabrik der Corn Leather- 
Companie entstand, hat die amerikanische Stadt Sa- 
lem halb eingeã&chert. Der Brand schien zunãchsl. 
ohne Bedeutung zu sein. Die Flammen sprangen je- 
doch, dm'ch den scliarfen Xordostwind angefaclit, auf 
ande)'e Gebüude über, so daB abends das gvsamte Fa- 
brikviertel in Flammen stand. Die Feuerwehr war 
machtlos; sie suchte dttrch S]ireng-tnig ganzer Hãttser- 
blocks die Brandzone moglichst einzttschrãnken. Um 
Mitternacht- Ava.reii^ilber^íaust;jid, Geljaude, darunter 
Dutzende von .F^abiiken, zerstort nnd ein St^hlidèn voiV 
hundert Millionen Mark angerichtet. Xach einigen ' 
Stunden aber drehte sich der Wind und das Feucr 
griff auf das Zentrum der Stadt üter. Erst am fol- 
genden Tage w;u' num endlich des Fe.tiei's Heif, wenn 
es auch noch immer nicht geloscht war. Der Scha- 
den ist überaiis groB. 10.000 ;^^enschen sind obdach- 
los. An 50 Alensclien wurden verletzt. Der historische 
Stadtteil von Salem (die Stadt hat in d(.'n amerikani- 
schen Befreiung-skriegen ^Ende des 18. Jahrhunderts' 
eine groBe Roile gespielt), ebenso das Zollhaus, in 
dem der grõBte amerikanische Romaiidicliter Natha- 
niel Ha\vthorne seine weltberühmt^ín ErzJlhlungen vei'- 
faBte, sowie das „Haus mit den sieben Giebeln", nach 
dem Hawthornes bestf^r Roman benannt ist, sind' von 
dem Feuer verschont geblieben. Die fm'chtbare Kata- 
stro])he hat allgemeines ]\ritleid in den Vereinigteii! 
Staaten erregt. Es ist bereits eine Subskription erõff- 
net worden, deren Ertrag den Geschãdigten zur A'er- 
fügimg gestellt werden wird. Die Regierung hat 5000 
Zelte und Proviant für 10.000 Per.sonen nach der Stadt 
Salem abgesandt. 

N a c h r i ch t e n a u s d e r S c h w e i z.. Im nãchsten 
.itinre soll in Biel (Kanton Bern) die l-]riimerung an 
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Balkonromantik. 
Von Ernst Sleifert, Berlin. 

i-:ine küstlic;h(í Adeligkeit haftet jedeni Diitg ati, das 
icht (iebrauclisgegenstand ist: es ist nicht der lieben 
iewoluiheit alltilglicher Benützmig verfallen. 

Die GroBstadtbalkone, eingerichtet für F\amilienbe- 
arf, sind nicht mehr das, was der Balkon ursprüng- 
cii sein. sollte tmd auch voi- Jahrhunderten war. 
choii dei' Umstand, daB: er (lem licht- und lufiabge- 
chlossenen (íroBstãdter eine Xotwendigkeit ist, zeigt 
n, wi(í das, was wir gemeinhíti unter ,,Balkon" ver- 
ehen, gegenüber den Vorbildern ãlt<.'rer Zeiten ver- 
)rcn hat. Trotzdem al>er sind die blumengeschmück- 
-n Balkone versõhnliche lírscheinungen im Stein- 
leer der "\^'eltstadt, sie tragen in diese da. míd dort - 
ei es auch nur durch ein paar leuclitendí^ pjlütenfar- 
en ein Stückchen Natur. 

Der Balkon hat seine jalirtaitsendealle Kultur. Uns 
)cutsch(.'n kam er ja ei'St niif der Gotik, etwa im 13. 
aiu"hund(M't, wir konnten also dai'in weder bahn- 
rechend, noch vorbildlich wirken. 
Die~südlidien Lãnder mit ihren warmen heiBen 

'ãchten, das traumschwere Indien, (his italienische 
;and mit seiner süi.Ven Sentimentalitãt, Japan nnd 
hina mit ihrer uns bizarr anmutenden Phantastik 
nd das gltitvolle S])anien sind die Lãnder dei- Balkone. 
Das lvenn\voi't entnahineii wir dem Italienischen 

nd dehnten seine Anwendung auch auf du' ind'- 
clien, chinesischen tmd jaiiani.schen ^orl)ilder aus. 
)ie Teinpel dieser Lãnder mit iln'en feicr]ich>'n Vor- 
allcii, (ialerien, '\A'andelgilngen. Balustraden und 
ilkonen, die l>eridimten offenen Halien ain Grabbmal 

■s Kaisers Akbar in Indien, der typiseh ehifache 
aketartige Gitterbalkoii am Temj)el zu Kyoto in .f:i- 
an gaben da und <lort genug Anregting zu nachge- 
hmtcii Variationen. 

]\r,lt diesen fing die Balkbnromantdk an. Die ijis 
dahin ausdruckslosen Behausitngen wurden phan- 
tastisch geschmückt, um die lYonten zogen^ sich 
reichge-schnitzte Holzbalkone, geteilt durcli Sãulen, 
fingen wenige ^1'eter über dem Erdboden an, standen 
oft übereinander und gaben die, Waiid erst oben ain 
ttn'rnartigen Aufbatt frei. 

Das waren dic ersten Formen. 
Dann folgten ernstc Sãulenbalkoite mit baldachin- 

nrtigem Dach und schlieBlich die liochromantischeu 
ííanzelbalkone, jene kleinen Ausbaute.n --- graziõs 
im Sinn und gimziõs in der Ausführttng —, aus deren 
dtmklem Grunde (sie standen jneist offen) sich zttwei- 
len das weiBe Tuch einer vei^hüllten .Frauengestalt 
lüste, und den Glücklichen mit den sclnvarzen Augen 
voli t.iefster inniger Scliauermãrchen grüBte oder dem 
Glückliche]! wohl gar mit der selnnalen i)ronzefarV)e- 
nett Hand winkte ... 

,"\\'eiche Strohmatten in sttunpfen Farben, manch- 
mal allerdings aucli recht rohe Bretter, gehalteif^dttríih 
elnfache Stangen, schützen die Balkone der alten In- 
d<"r vor Sonnenglut ttnd vertiefen die Schatten tuid 
das 'Geheimnisvolle dés Buddhistischen, das auch hiei- 
zum Ausbrtich kam itnd das wie ein leichtes Schauern 
seit Jahrtausenden immer und überall und noch heute 
das Land dtu^chzittert. 

Chinesen nnd Japaner gestalteten es sich von jeher 
etwas lebensfroher, lebendiger. (íerade die glatte git- 
tcrartige Einfachheit ihrer Rtlkone war in der Ztisam- 
menwii'ktmg init deu grotesk überreichíni • Dãchern 
tmd dem flüssigen Liclit schwülfarbener Scidenlam- 
pions hõchst kokett ttnd j'affiniert. Die Empfindung-s- 
W(dt dieser mongolischen Võlker ist uns enífernter ais 
alies andere, ist uns so maBloS fremd, tmd doch sind 
die pittoresken (íai-ten- und Balkonszenen dieser wttn- 
derlich<.'n Hasse, auch, vott unserem Standpunkte ge- 
eelu-n, meisterhaft zu nennen. AA'ie atmet ihr sehon- 

■geistiges L(!l)en Stileinlieii uiul rhythmisches Fein- 
enipfinden! Wir habcn Gemalde, die uns das Avieder- 
geben. Da geheu die Ckrstalten nidit, sie littschen! 
l'nd nicht das Laelien liegt darülM^r, sondem das 
Lãcludn; meist sogar schmerzvolles, .a1;er aucli Avohl 
um so süBeres Lãchehi. 

■\A'ir Deutschen verstehcn das kauni. ,Wir sind ent- 
AA'eder einen ganzcn Abend in lai'mender Weis.' senti- 

mental oder Avir sind es nur ehien Avinzigen Attgeti- 
blick mit fetichten Attgen und tmterdinicktem Seufzer. 
Dann ttngefãhr nãndich, Avenn ein Avarmer Aveicher 
Sominerabend uns gestattet, in deu korbgeflochtenen 
Licgestühlen bei gedãmi)fter Unterhaltung zu trãtnnen 
und dem Zigarcttenrauch uachzuselMm, der sich in die 
Eunkelheit liineinkrãuselt, doriliin, avo die Sterne . . . 

Balkonromantik! 
Ein lÃed von der Sehnsuclit ist sie, diese Balkon- 

romantik, die schon viele Dichter bcsungen haben. 

„Rote Bãnder. 
Mein Mãdel stand 
Vorgebeugt am Ralkongelãnder 
Und lachte und gab mir die Hand" 

sagl in einem Gedicht Hermann Hesse imd gibt damit 
den liebensAvürdigsten Atisschnitt atts tniserer hei- 
mischen Balkonromantik: das sich \'on frohlicher Ge- 
sellschaft heimlich auf den Balkon fortgestohhme Pãr- 
(.■hen. 

Dei' Ausdruck von Witi^de, der den Balkon gleich- 
sam zu einem throneiiden Standpttnkt machte, ist ihm 
seit langer Zeit vollig verloren gegíutgen. Er fand sich 
am glücklichsten init den kleinen Balkonen, d'e man 

■ von der Gotik bis zur Renaissance in Ttalien 
und Spanien für geeignet fand, um die tau.simd ScliAvãr- 
mereien ihrer ]\Ienschen ausstromen zu lassen. Diese 
Balkone vereinzelt am Haits tnid zti klein, um für mehr 
ais zwei ^fenschen Platz zu bieten, sind denn auch die 
Zeugen ungezãhlter liebeglühender S?ri.'naden geAve- 
sen. Konnten die allen Steine reden, die von Verona, 
die von Barcelona, von Ferrara und Valeneia, Avie oft 
Avürden sie tms das eAAig alte und CAvig junge I^ied sin- 
gen vom flehenden Ptxíro und von din' gcAvãhrendon 
Carmenedta, die mit bebendeti Hãnden die Holzjalou- 
sietür ihres Balkons zttrückschlug, um sich ilnn ver- 
heiBend zu zeigen. 

Bankonromantik Aver (lachte da Avohl nicht an 
Venedig? Die Gondel gleitet von den Schatten d.'r 
Xaeht in den noch tieferen Schatten der Hãuser, ttnd 
die Signora tratunt da eríünt das Lied der Lieder 
zu der AA'eichen .Mandoline . . . jedes Lüftcheti liallt es 
Avider: „X''on soh rose senza. spitie." 

Der dornenvolUs SchluB dieses. alten Lagunenliedes 

hat AA-ohl auch dazu beigetragen, daB mit dem Ein- 
tritt der Bitrockzeit - etAA a 17. bis 18. JaJirhundeii — 
der ZAvicg<'S]irãchsbalkon etAvas verscliAvajid, Aveil es 
di(» Modo Avollte, dai3 man mm vor jedem Fenster einen 
kleinen schõn geschweiften Eisengitterbalkon setzte. 
Mit den vielen lialkonen am Hattse luirte natürlich 
auch die eigentliche Balkonromantik auf. 

•Vorher alxn- hatte die Renaissance íiocli ãndero 
X^tuincen in die Balkonromantik getragen, z. B. dio 
traulichen Xischenbalkone im Hofe — in ■Nürnberg 
findet man sie heute noch , die atn A"orsi)ringenden 
Eck durch eine einfache S.aule gestützt und überein- 
ande]'gebaut Avaren. ~ 

In gehaltenen Stinunungen Aveihevoller Art ver- 
mochte der Detitsche nie seinen Balkon zu bauen. Die- 
ser nmií'te immer gerãumig gein, attch schon im Mit- 
telalter tnul zur Gretchenzeit, da es die Jngend bei 
entsprechend Itohem (!rad von Liebesglut genati so 
auf den Balkon hinaustriob Avie einige Jahrliunderte 
Vorher tttid einige nachher. lis ist nun einmal so, cs 
seufzt, lacht, liebt und küBt sich besser unter Avohl- 
AA"ollend lãchelnder X^aturbeletichtung von Sonne, 
Mond und Sicrnen (in Ermangelimg ein(.'S Bosseren: 
tufs Gaslieht selbstverstãndlich auch), cs lãBt sich ein- 
drticksvollcr und angenehmer Aveltschnierzeln, Avenn 
man aul den Balkon hinaustritt tmd der Xachtwind 
leise um die Srirne streicht. Der Balkon gibt ttns init ■ 
seinem ganzcn Drtnn und Dran ,\aiklãnge an die -Xa- 
ttir, die Avir dann in uns und nm mis atd' Momente aaíp- 
tlerfinden und vei'S])üren. A\'ir (íroBstãdter kihmcn 
dãrum den Balkon schAverlich missen, denn Avir haben 
zuvicl, gerade in tüesein Sinne, verloren. ' 

Der Erker, der eigentlich noch versteckter, lieim- 
licher ist ais der Balkon, kann tuis. diesen doch nicht 
crsetzen, nicht einmal die Lo^gia kann es. Ihnen 1'ehlt 
cben der Hauptvorzug des Balkons: die Romantik. 

ZAvischen lialbbverfolhnien Steinresten hat man Bíd- 
;konromantik aufges])ürt. Dort ruht sie ungenützt. 

; sclion viele Jahre. Xur aus Bildern, in'aktiscli nur 
aus ganz AA'enigen Ausnalunen, kennen A\-ir sie. 

Und die F'unde, die in dieser lk>ziehung unseri' (ie- 
Ichrien machten, ach, Avie gui Avãre es. würdeU sie uns 
zu eigen, ang(>paBT und ausgebaut (hirch die Phantasie. 
utiserer zeitgenõssischen Künstler! 
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idie .Vereiiiigung-J5iels mit dem Knnton Bern uud deu 
[Eintritt der SUidl: ia die Eidgeiiossenscliaft festlich ;;t'- 
íeiert werdeii. Rs ist eiii groDier historischer Unixúg- 
und eiii Festspiel iii Aussiclit geiioiíiiiiei). das pro- 
^ymuasiallelirer A. Heimann verfasseii wiixl. Di^' í^oler 
Boll eineii groBeu ÜDifaiig ciiialten; inan rechiiet mit 
eineiu niutiiiaülicheii Kosteiiaufwaiid vou Fr. 40.000 
bis 50.000. ■ Aiicli dieseu, Sonúner wiedei' fiudeii 
im"Naturtlieater luterlakeu (lieni) dií;'Tell-Vorstel- 
lungeu statt, uiid zwar bei S('Uônein'Wetter jedeii 8oiinr 
ias; Pi-ofessur Dr. Ernst Hedinger von dcv Uni- 

'^'el■sitat.,.I^asçl ist Eiidadutig der riiionsrogieiniiig" 
Itiach Britisdi-Sitdaírika yerreist. lu Pretória beti-eibt 
er nua zusauiiuen niit seiiieui Landsinanu Aruold Tliei- 
ler aus Badeu ini Aarg-áü, deiii í)irektor des Itegie- 
rungsiustitutes füi' X^eteriuãr-Bakteriologie, die Uuter- 
Buchiiugeu iil)er Bakteriologie der dort lierrsclieudeu 
Üiiider-Epediraieii. Seit 1002 hat .sicJi das Reb- 
ia-real der Schweiz vou 30.892 auf 2.'5.0(X) Ilcktar ver- 
iiiindoil. Auchju aliou Nachbarlâudeini, nút Ausualime 
.'Von Italieu, ist der Weiuba-u stark z,urückgegaugen. 
— In ,Bei'n ist die ueue, mit deu moderust^n Einricli- 
tungen vereelieue Sclilaclithofanlage erõffuet wordcn. 
ODie Baiikosteu beJaufen sich auf 3,5 Miliioueu Fran- 
I— Auch diesen Sommer wiedej- wird das Freiliclittliea- 
Iter Hertenst^'iu iu Luzeru seiue Pforteu õffnen. Eis 
twerden Stücke vou Grillparzer uud AYidmaiui ge- 
Bpielt. — Elu-envoll für die scliweizerisclie Uhreniudu- 
Btrie ist das Resultat des Observatoriums der ameri- 
kanisclieu Marine. \'^ou den 14 Chronometeni, die im 
D^alire 11113 die besteu Resultate geliefert liabeu, stam- 
iiien 5 aus der Fabrik Nardiu iu Le Locle, 7 aus der 
Fabrik des Longlues uud uuíi- 2 aus der ajucrikauisoheu 
iPabilk Egliu. Vou 74 Cbrouometeru wareu ül)erli;uipt 
aiur 14 preiswürdig erachtet uud lda,ssifiziert Avor- 
Üen. An <ler Spitze der 14 prãmiierten stchen dríu Er- 
teeuguisse vou íjí Locle. Die St. Galler Siickerei 
ist aussteiluugsmüde gewordeu. Trotz. lebliafter An- 
Btreiigungeu ist es bisher uiclit geluug-eu, sie zur Be- 
íeiligung au der Weltausstelluug iu San Francisco zu 
iveranlasseu. Auch au dei- Landesausstellung iu Bern 
liiuunt sie eiueu verlialtuismalMg uur selu" besehei- 
denen Il:iuui eiu. Bei Grabuugeu iu ciueni AVolui- 
liause iui Haumesser iii Wóllishofeu (Züricb) Avurde 
ein sehr .sclioner, gut(!rlialteuer rõuiischer Mosaik- 
bodeii bloíigelegt, ílcr sicU fast uuter dem gauz,en: 
Hause hin erstreckt. Der Besitzer über]a(.>t (k'u se- 
lienswerteu P"und dem Laudesmuscuui. Yor eiuigeu 
Jahreii fand mau iu der Nalie eiue gi'õOere Zald 
rômiseliei' ]\líiuzen. 4)ie Gegend dos Haumcsser, die 
das íilteste Quartier vou AVdilisliofeu birgt, war selion 
iu praliistorisclier Zeit bevollvert; deuu im See st and 
iu uumitteibarer Xâlie eiu grbües Plaldbaudorf. Fer- 
iier wui'deu im Klettg-augebiet durcli scliweizerisclie 
Eorseliei" Feuersteingerãte laus dor ueolitlúsclieu Zeit 
uud Tonsclierbeu aus der s])átereu Brouzczeit gefun- 
deii; es liaudelt sicli uni die Ileberr^sto grõíjíorer An- 
siodluug'ou. 

Der Koiili mM OesMel-Oiiprii uni Serio, 

Iu deu Urteilen unserer laudesspracliliclien Ivol- 
logou über deu Konfiikt zwischen Oesterreich-Ungarn 
luid iSerbien begegueu wir wiedoi' den alten eingo- 
bürgerteu Ausiohten, nacli .welclieu dio Deutschlaiad 
iverbüudet(; Douaumonai'cliie der einzige Stõrenfried 
xuid Serl)ieu eiu Eugol iu der Ileiuheit olilie gleiclien 
ist. Eiu Blatt sclu*eibt im üborzeuguligsvollen, für dio 
iTrauendrüst; bereeluieteu Tone, daB Oesterroicli-Uu- 
garu iu seinem unqrsattliclien Tinperialisiuus den Kineg 
heraufbeschworen habe uud infolgedessen die iVer- 
iantwortung für das Blut übernelunon niüsse, das nun 
dio Doiuiu hcrunterflieBeu und den ganzen europâi- 
sclieu ivontinent piu'purn farbeu werde. FiU' RuB- 
laud, den traditionelien Sclmtzherru alkn' Kleinen und 
IH^oliwaclien, crwaelise jetzt die sclnvere Pfliclit, soi- 
aior liistorischen Mission getreu, zum Schwert zu grei- 
fen und dom osterreiclúsclieu Aar, der sicli zu einem 
Fluge gegen den Balkan anscliitíkt, die zwei Kõpfe 
labzusclüageu. Es gibt in der Welt Sympathien und 
lAntipatlvien luid die einen sind ebenso bereclitigt oder 
liuiboreclitigt \ne die andereu, abei- in einem Falle, 
^vo es sich uia nackto uubestreitb;u'o Tatsachen han- 
delt, solltíí der jMensch und in erster Reihe ein sol- 
cher, der sicli dazu berufeu scheint, am Eandc der 
lAVodtgeiSCíhiolito Bemerkungen zu .sclireiben, seinen 
Gefühlen etwas Zvvang aulogen kônnen uud der Wahr- 
lieit die Ehre geben, sie nicht ins platto Gegeut-eil zu 
vci'kehi"en. Die õsteiTeichisclie Balkanix)litik ist iiicht 
felilerfrei - - uud \vo gabe es eine I*olitik, die keine 
Felilci' liatte, weuji mau sie aber der russisclien gegen- 
iiberstellt, da nu niuB cs einem Unpai-teiisclien nicht 
Bchwcr fallen, einzusehen, daí.í die õsterreicliischen 
„Iniperialisten" im Vergleich zu den russisclien ^Frie- 
densfreunden luid Beschützern der Schwaclien" walire 
ÍMuster dor Mildo sind. Bei den Ilussen soIkui wir ein 
zielbtnvuBtes uud bmtales Drauflossteuorn auf das ein- 
mal iu dem sogenamiten Testament Peters des' Gros- 
Bou gesteckte Ziel, bei don Oestorreicliern dageg-oíi 
den im stilloí» Kerzensgi-unde gehegton AVunsch, an 
dem Licht und Ijoben der Welt auch ein biBchen Aji- 
teil zu habeu. Dio Abwickkuig der kriegerischen I>- 
ciguisse wird uns do,s ofteren die Gelegeulieit geben, 
deu ang^ereg-ten Godanken \veiter auszuspinnen und 
íl&shalb beschráidvon wir uns heute auf einen bloBen 
Protest gegen die Besclmldigung- OestpiTeiclr-Ungarns, 
dio jetzt am allerweuigsteu angebracht ist, wo ilieses 
Jiand aus eineui Grunde seiu Scliwei-t zieht, aus dem 
eiu Pi-ivatmeuscli uud g-anz b(;,sonders ein eciitor Bi'a- 
Kilianor ohue alie Bodenken seiuen Revolver aus der 
n'aschc uiuuut, aus dem Grunde nandich, weil cs dort, 
wo die CJerechtigkeit vei-sagt, zu dem IMittol des 
^;elbstsciuitzo? greifen nuiB. AVollen wir sehou, was. 
luis der elektrische Draht zu erzâlilon hat. 

(!eSt(!ru erfolgte die- offizielle Kriegserklarung 
lOcsterreicli-lIngarus au Serbien. Dieser "Erklâning, 
<lic eiiuí Reilie von Kreiguisseu eiuleitet, die noch 
niouuiud abzusolien veimag, gelit die Angabe der 
Gi linde voi'a\is, die die Douaumonarchio dazu zwan- 
gou, den faideii Frieden des alten Europa, durei) cineli 
n')-ompeteu.stoB jah zu uuterbreohen. Das íisterrei- 
ehisoh'uugarisfho Miuisterium des AeuBeru schildert 
<Ias Verlialtnis der l>ouauiuouare]d(! zu Sei'bien und 
mau umB sageu, daB diesos Verlialtnis iu einem be- 
Htandigeu Leidtrageu, iu einer pí-rmauenteu Geduld- 
])robo l)esrand. Oeslerreich-Hngtiru bo.gegnete bei Ser- 
■bieu nicht uur der Foiudschaft, soudorn auch der 
íllciuuiicke, wie sie uur dei' Zustaud dei' Halbbarbarei 
eincs Volkes I)egr('if]ich «Tscheiuen lassen kaim. In 
^''|'rbieu bcstehtéiue (!e]icimg*esellschaft, g-euamit „Ka- 
rodua Gbrana", die vou dem serbisehcn Ministerium 
abliangt und vou serl)ischeu Offiziereu sowie vou ser- 
íiischrii Beamtcu g-eleitet wird. Diese Gesellschaft, 
dcreu. Ve)']ialtuis zu dem g'edacliteu Miuisterium sio 
zu eiuei' liallioffizielleu uud vor aliou Diugen serbiscli 
])ati'iotischeu Orgauisatiou maclit, war dicjeuige, dio 
das A1it(!ii1 rit. vou S(irajewi) plaule uud zur .-íuslTilirung 
üiriugen HcB! Die Offiziero Taukrevic und Piibiovic, 
dcreu Milscluikl au dom Fürsteumji'd voui 28. Juui 
vou d(!u Atteutatei'Ji selbst zugegebeu wurdo, wareu 
fMiígriiudci' d(>r l)oriK-litigteu „Narodu'i Obi-aua"! Sie 
habeu mil Didduug doi' sorbisclieu R;'gj(u'uug' jjKouu- 
tadsehis" augeworl)ou uud diese berui'stuaBig'ou Ban- 
tlüou, die seit .Jalu' uud Tag dui'('li dio Auzotkduug 
A'ou Aufstáiidcii iii MazíHlouicu dio g'auze in einer 

uuàng^onehmou Aufreguug hielten, in der Kuust des 
Bombenwerfeus und des Brückensprengens unterwio- 
sou, damit sio zu politischon Attentaten elxjnso ver- 
weiidol werdou kounon wie sie bis vor kurzom zum 
ti uorillakrieg gegen die Tüi'kei oder vielmehr zu dem 
systematischen Hiuschlachtoji der Ottomanen verwoji- 
'det wmxlen. Oesterreich-Ungarn hat.die. Áufíosung 
dieser JVIõixlergesellschíaít^A-eriatigt, und dièsom. nicht 
uur staatsrochtlicli geroehtfertigtíen, sondem , anch 
meuschlich , begrfiBehswerte.n Verlangen hat Sierbien 
uiclit cmtspitjchen, damit zu erk:enno.n gebejid, daB es 
zu soiuei' Pólitik dor IJnterstützung von Banditen be- 
darf. 

iVorgesterir meldeton unsore gut infonnierten Kol- 
legon in Rio do Janeiro, daB die Tschochen Fouer 
uud Flammc für die Serbeu seien, denn sio Jiiittcn 
iu Prag selbst, uuter deu Augon oséerreichischer 
Gendarmeu, die Flaggen des Habsburgerreiches auf 
offeiuT StraBe vei-brannt und Hochrufe auf Sorbien 
und RiiBland ausgebracht. Djeso Meldung wird ohne 
dirokte Bezuguaimie durch ein Wiener Tclegi'aram 
widerlegt, das erzahlt, daB die ^fobilisiorung dei' 
tscliechischen Eegfimenter sehr glatt vor sich g'egan- 
geu sei. Es sei wohl zu Manifestationen gekommen, 
aber zu Manifestationen ^anz anderer Art ais o'uo 
groBe Rio-Zeitmig-sie ajigab: die Bdhmen haIxMi vcr- 
gesseu, daB sie Tschechen sinjd, um in dieser s<'h\VL'r> ii 
Stuudo, wo die Pflicht sio zu den Fahnen rufi, mu- 
OestoiTeicliei* zu sein — sie hãben bcu dfin Abschioíl 
dor Trupp*en íloclmüe auf den greisoii Kaisor luid 
auf die Armee ausgebracht 1 

Serbieu konzentriert seine Truppen zwischon Kra- 
gujovac!, Kraljewo und Kiiischewac und gegen die 
i3rinagi'onze. Die Starke dieser Truppenmassen kaim 
niclit angegeben werden, d,enn die streUg gehaiid- 
habtü Tele^-aphenzensm- láBt über diese Dinge keine 
Nachricht ins Ausland diingen. Auch über den üni- 
fang der miUtãinschen MaBnah.tnen Oesterreich-ün- 
garus fehlen genaue Angaben, was sehr begi-eiflicli 
erscheinen muB. Das Oberkommando über dio õster- 
rcicliiscli-ungarischen Truppen hat der Feldzouginoi- 
stei" Erzherzog Friedrich übernomtnen. 

Es _ ist der Godanke angeregt worden, den ostor- 
reichisch-sorlHschon Streitfall einei' Konferenz dor 
GroBmáchte zur Schlichtung zu untorbreiten. RuB- 
land, ais unparteiische Macht, soll an dor Konferenz 
liicht teilnehmon, also wiu'de diese nur von Dentsch- 
land, England, Frankreich uud Italion beschickt wer- 
den. Diesos Projekt, das von England ausgogangeii 
ist, hat sbwold iu Oesterreich selbst wie auch in 
Doutschland einem begreiflichen Widerspruch be- 
gegnet. Der Gedanke selbst wird nicht zurückgewie- 
seu, aber man zweifelt an den Erfolg einer solchon 
Kouferenz, an dor Doutstíhland imr daun teilnehmen 
würde, weun Oesterreich-Ungaru sich boreit erklãrte, 
seine Sache in die Hande der .GroBmáchte legen zu 
wollen. 

Tu Deutschland ruorkt man laut einem Borlinor Te- 
legramni nichts von kriegerischen jMaBuahmeu. Kai- 
sor Wilhelm empfing wohl gostem deu Generalstabs- 
chcf in einer langen Audienz, aber die Besjirechung 
Iiatto^ keine sichtlichen Folgen, denn die Offiziore, 
die sich in Urlaub befindon, erhielten noch nicht den 
Befehl, in ihro Garnisonen zurückzukoluien,. was doch 
jedenfalls goschehon wiiro, wenn Deutschland an eine 
baldige Mobilisierung denken würde. Kaiser Wilhehn 
begibt sich dieser Tage nach Wilhelmsliôho, wo er 
euuge Tage zu verbleiben gedeiikt, was ebenfalls ais 
em Zeichon aufgefaBit werden kann, daB in Deutsch- 
land die Befürehtung eines Woltkrieges nicht geteilt 
winl. 

Die „Fraukfui-tor Zoitung" voroffontlichte gostem 
einen ironischen, anscheinond von diplomatischer Sei- 
to iuspiriortou Artikel, in dom sio auf dio Auslassun- 
g_en einiger frauzõsischer Orgaiu' antwortet. Die Pa- 
riser Blãttor habeu sich bemüBigt gefühlt, an den 
dcut^chon Kaiser einou'A]ipoll zu richten und ilm zu 
bitten, sejnen EinfluB daraii zu setzen, daB der Friede 
Eui-opas erhalten bleibe. Die „Fi'ankfurter Zeitung" 
nieint, daB die Iranzosen sich wohl in dei' Adresso 
goirrt hátten. Kaiser W ilhelm sei doch der Unruhige, 
der Ehrgeizige, der Stõrer des em'opãisclion Friedens 
und der romantisclie Tráumor, der für die ganze. zi- 
viKsierte Welt eine i>ermíínente Gefahr bedeuto. An 
einen solchen Mann kounten doch intelligente Leute 
wie die frauzôsischen Jom-nalisteu nicht einen solchen 
Appell richten; sib kdnnteu nur die Absicht gehabt 
habeu, sich an den Friedensengel in Saftkt Peters- 
bm'g, an den* groBten Freund Frankreiclis und den 
ürhcber der Friedcuskonferenzím im Haag zn wen- 
den, doi' sei der lichtige ^lann des Augcnblicks míd 
dio Franzoson müBten au ihn das Gesuch richten. An 
dio Adro^sse des „Friedensengols" wendet sich ein 
Appell der schwedischeu PresSo, der lautet aber etwas 
a;nders ais ein franzosisches Gesuch an ihn «-olautet 
haben wüixie. Die S'cliwedon sageu glatt heraus, daB 
Iviieg und Frieden in den Háiidon RuBlands líigen; 
RuBiaaid kõnne Serbieu beeinflussen míd es zur Au- 
nahme der õsteiToicliischen Bedingiung-en veraidasisen 
míd RuBland konno auch den Weltbraiid entíachfui; 
der Zar und koin anderer werde der Weltgoschichte 
gegenüber die iVerantwortung übernehmen müssen, 
wenn es jetzt zxi einei- europ;iisC]ion Katastrophfí 
komme. 

São 

Reichs- und St aatsangehorigkeit der 
Deutschen im A.uslande. Angesichts der Mõg- 
lichkeit, daB die Ereignisse in Europa zu einem all- 
gomeinen Kriege imd daniit auch zm- Einberufung der 
<ieutsclien Wehrpflichtigen im xUislande íuhren, ist es 
von Wichtigkeit, sich die I>estimmungx;n, des Reichs- 
gesetzes über die Staatsangohorigkoit vom 22. .Tuli 
1913 zu vorgegenwartigtm. 

Alie 1'eichsdeutschen Mánuín' im Ausiaude müssen 
bis zai Jhrem 32. Geburtstag eine Entscheidung ülier 
iln-e Welndienstpflicht herbeiführen. Uuterlassen sie 
dies, so erlischt uiit dem 32. Geburtstag das deutsche 
Bürgerrecht nicht nur für sie, sondem auch für ihre 
Frau und ihre Kinder. (Den Reichsdeutschen im Aus- 
iaude sind verschiedeuo Erleichteruugen der Wehr- 
pflicht g*ewahrt. Sio konnen sich im Ansiando luiter- 
suchen lassou und kõiinen auBorhalb Europas bis auf 
vier Jahre zuriickgestollt werden. Sio dürfen boi dou 
Sjchutztruppen dieneu, orhalteu bei Bedürftigkoit die 
Kosten der Reiso nach T>eutschland ersetzt uud kon- 
nen, falls die Erfüllung der Dionstpflicht ihr Erworbs- 
leben nachweislich schwor schádigt, auch gauz be- 
froit werden.) Roichsdeutsche Mauner im Ausiaude, 
die zwischon dem 1. .lanuar 1871 und dom 1. Jaiuiar 
1885 geboren sind uud ihrei- Wohrpflicht bisher noch 
niclit genügl liaben, sind verpfh'chtot, vor ,dom 1. Ja- 
nuar 1916 eine endgfdtigo Eutschoidimg übor ihro 
Woiirdieustpnicht herboizuführen. Tuu sio dies nicht, 
so geht mit dem 1. Jauuar 191(5 für sie, ihro Frau 
und ihro miudorjáhrigeu Kiudor die; Roichs- und 
i^taaisangehorigkeit ver]oj'on. 

Roichsdeutsche Frauon, dio oiuon froiudoii Staaís- 
augohõrigon hoiraton, verlierou mit dor Ehoschlie- 
Buiiu ihro Reichs- luid .Staatsangehõrigkoit. Sio haben 
das Roclit den Aiitrag auf Hückerwei'bimg der deut- 

wonii ihre Eho schíMi Staatszugoliürigkeit zu stollon,      
(lurcj) dou Tod d(>s Maiines oder durcii Solunduiu g<!- 

lost wird. Alie Reichsdeutschen im Ausiaude, die eine 
fremde Staatsangehõrigkoit erworl>on wollou, müssen 
vorhei' beim deutschen Kousul die Erlaubuis zur Btú- 
behaJtung ihror deutschon Staatsangehõrigkoit nach- 
suchon; sonst verlierou sie das deutsche Bürgerrocht, 
sobald sie'das frémde erwèrbeu. 

Aliou éhenialigeh Reichçideutschen, dio ihr Bürger-^ 
recíit zurückerwerbeu wòlleu,'ist die schleunige Stel-' 
lung.des.Antrages auf Rückerwerb zu emiifeldou. Eho- 
íualige Reichsdeutscho, doron Kinder nach dem 1. 
.lamiar 1894 geboren sind, solleu sich mit dom An- 
trag besonders beeilen. Nur solauge die Kiudor niin- 
derjáhrig' sind, wirkt Rückerwerb dós Biu'gerrochts 
durch die Eltern zugleich auf sie. Ehemaligo Reichs- 
deutísche, die ais ]\linderjáhrige aus dor .Staatsange- 
horigkeit entlassen sind, habeu ein Recht auf Wioder- 
einbürgorung, wenn sie den Antrag vor ihroin 23. Ge- 
burtstag stellen. Einem spílteren Antrage stattzuge- 
ben, ist die Behõrde berechtigt, aber nicht verpflich- 
tet. Ehemalige Reiclisdeutsche, die aus der Staatsango- 
liõrigkeit entlassen worden sind, aber entwedor nicht 
ausge\Vandert oder imierhalb eines Jahres nach der 
Entlassung znrückgekehrt sind, Imben den Antrag auf 
Rückerwerb bis zum 1. Januar 1915 zu stellen. Auch 
hior ist die Bohõrdo berechtigt, alxn' nicht verpflichiet, 
oiuem 8])atei'on Antrage stattziigeben. 

Solbst verstímíllich ist auf allen Konsulatoii weitero 
Auskunfi orhaltlicli. 

SteueiMi. Die stãdtischen Steuem für uni- 
lierziehende Hãndler, die Verkehi-ssteiier, sowie die 
Sanitatsabgabe sind bei der stadtíschen Kasse (Di- 
1 (íctoria da Receita) bis zum Ende dos laufenden Mo- 
nats zu zahlon. Die Frist wia-d nicht Verlãngert und 
wer bis' zu diesem Termin seine Steuern iiicht zailt, 
unterliegt den gesetzlichen Strafen. Die Steuerkasse 
wird, nm dom groBen Andrang besser genügwn zu kon- 
nen, bereits um 10 Uln- geõffnet weixlen. 

Pi'olessor Alfred Dührssen. In einem Son- 
derwagen, der ihm zur Verfügung gestellt war, reYste 
Professor Dührssen gestern morgen nach Santos. Dort 
wurdo er am Bahnhof von meineren Aerztenlund vio- 
len Mitgdiedern der deutschen Kolonie empfangen. Er 
machte darauf eine Rundfahrt durch die Stadfund be- 
gab 'Sich spãter an Bord des Royal '\íail-Dampfei-s 
,,Avon', mit dem er naclíRio fuhr. An Bord wurde er 
noch von einer groB|en Zahl Perebnen bosucht, ;die dom 
hervorragenden Gynãkologen ihro. Ehienbezeigvuigev 
darbrachten. 

E i 11 lí a boas C o r p u s - G e s u c h. ^lorgen wird 
das Justiztribunal sich mit einem „interessanten" Ha- 
beas Corpus-Gesuch bofasson müssen. Es handelt sich 
um den folgonden Fali. AnlaBlich irgendoiner dor 
letzten Wahlen muBto ein Gastwirt in einer Ortschaft 
ju der Nâhe der Staatshauptstadt auf Aiiorduuug und 
iiu' Rechnung der dortigen „Autoritát" den „patrio- 
tischou AVahlern" zu essen und zu trinken geben. Das 
goschah denn auch und das Stimmvieh wurdo re"'el- 
rechl abgefüttert. Wocheu und Monate vergiugoii, 
ohno daB die „Autoritãt" sich au die Beaihlung der 
bestollton Alablzeit erinuort hiltte, uud der Gastwirt 
erlaubte sich, ihr einen geliudeu RippenstoB zu ver- 
sotzeiL Er prasentiorte dem Delegado eine Rechnung 
über ;)G0 Milreis. Das fand mm der aiidoro wioder 
zu viel und so beganueu dio diplomatischen Yorhand- 
lungen, die aber zai keinem Resultat fülirton, douu 
die starkere dor stroitenden Parteiou, d. h. der Dele- 
gado, iniBbrauchto seine ]\facht uud lioB den Gast- 
wii-f oinfach eiusteckou mit der Versiclierung', daB or 
so lange iu der Haft verbleiben werde, bis 'er sich 
dio Saclie überlogt uud die Rechnung ermaBigt habe. 
Dor Gastwirt. dem dies goschah, dacíite aber gar nicht 
daran,^ sich dor ]\Iacht so ohne weiteres zu unterwer- 
feu. Er unterbreitete deu Fali einer noch grõBeren 
]\Iacht, und die war in diesem Fallo die Justiz. Diese 
wird nun mit der Bewilligung des Habo-as Corpus da- 

-fiiber zu entscheklon habeu, ob ein Polizoidelegadoi 
eine Iiechnung' dadurch bozahlen kann, iiuleni or dou 
Gldubig-er oinfaQli in eiueu Raum briiigeu láBt, in dem 
er nicht mucksen darf. 

Falsches Geld. Gestorn wurde iu Sautos dor 
Barbier dos deutschen Dampfors ,,Cobm-g", Ludwi" 
Meister, verhaftet, ais er in einer Weclisolstubo oinen 
falschen 20 iDIreis-ScIiein uud einen elxíiisolchen 5 
^Íilreis-Schein in deutsches Geld umwechsein wollte 
Auf der Polizei stellte sich sofort heraus, daB der 
Barbier nicht die Absicht hatte, falsches Geld zu ver- 
breiten, sondem daB er selbst der Betrog^ene war, 
denn er hatte dio Scheino, die ihm ziun ersteii jVralê 
zu Gesicht kainen, in giitem Glaubou von oinoin Un- 
bokannten angenommeii. 

Das Schwurgericht hat vorge.storn eiu Urteil 
gefãllt, das inanchoii wioder an den alten Satz erinliorn 
wird, daB man die kleinen Diebe haiigen und die gros- 
sen laufon lasso. Unsere I^fosor worden sich noch des 
sensationellon „Palles René Barreto" erinuoni. Der 
LehroT für „pj'aktischo Moral und bürgerliclu^ Erzi(!- 
hung" an der hiesigen Normalschule, René Barrete, 
wm-do von soiner früherou Kci,üleíiu Alexandrina 
Arautos bíischuldig-t, diiB er ihre Naivitiit iniBbraucht 
und sie verführt héí-be. Das Mádchen erziililte feriier, 
daB ihre Beziehimgen nicht ohiu; F^olgon gebliebeií 
seion, und da hatte René BiuToto dadurcii dom Skan- 
dal vorgebougt, daB cr sie zu einer Eiigelmachorin 
uameiivS Natalina Rosatti brachte, die an i]]r mit vol- 
lem &folg Abtroibimgsvei-suche vornaiiin. Der Skan- 
dal ware, wie so manch anderes Jkfal, vielleicht noch 
zu veriuschon gewesen, woiin der Vator Alexandrinas 
nicht auf René BaiToto einoii ^Loi'dvorsncii gemacht 
hatte. Nach diesem Fali war niclits mohr zu verheiin- 
liolien und zu vertusciioii: die Pro-sso bemâehtigte 
pch dor Sciisation und das mit dem Erfolg, daB dio 
beidon Boschuldigten, René Barreto und Natalina Ros- 
satti, das Weite suoliten. Der alto Arantos wurde 
wegen des Verbrechens des ]\fordvorsuciio.s vor die 
Geschworenen gestellt uud froigesi)roch<'n, weil dio 
Geschworenen annahmen, daB er, ais or den SchiiB 
auf René BíiiTcto abgab, nicht boi Siniion gewesen 
sei. René Barreto war und blieb verschwunden, bis 
er Im Oktober des vorigeii Jahres gauz unerwártet 
auf dem Krnninalgericht ersciiien und sich dem Ricli- 
ter setllto. Sein ProzeB wurde sohi' sciiuell (udedig-t 
denn sclioii am 28. November 1913 erschion er vor 
den r.oschworonen. Nelx\n ilim nahm Alexandrina 
Arautos auf der Anklagebank Platz, denn sie muBte 
ebonso: \\He or sich wegen dos. Vorbrechons dos Ab- 
ortus vorautworton. Der Ex-l.elirer wiu'de durch den 
bekannten Rechtsanwalt Dr. Adriano IVfarrey Júnior 
und Alexandrina Arantos durch den , Advokaten Di-. 
Justo D. Seabra verteidigr. .leder dor Vort(!idigor 
schlug seinen eigenen Weg ein. Dr. Aíarrev fülnte 
aus, dafi Alexandrina Arantos hochgradig hystorisch 
sei und wios mit einem kolossalen Aufgebot psvcho- 
pathologischor Kasuistik nach, dafi oin hysterisclies 
Woib keiuon Glauben vordiene, denn sein' krankhaf- 
tei Zustand lasso es uiibewuBt Lüg'en ersinnen und 
dio sondorbarston Geschichten erzahien, dabei bewe- 
,gc sich die Phautíisie eines' solchou Woibos immor 
dor soxualon Spháre; die flystorische l>eschuldiíie 
solir híiufig gorado deu j\lann, in deu sie verliobt s<'i 
uud dor iliro Gofühle iiicht erwido]'e, dor Vergewalti- 
gU' líiu übor das (Tiitaditen dei' Aerzto hinwog- 
zukómmon, dio bei Alexandrina Arautos Zeichen 
oiuos stattgofundoiien Abortus festgestollt hattou, wios 
Dr. Marrey au zahlreiclien in gyniikologischeu Wer- 
keii aiigeführten Beispieloii nach', daB solche Zeichen, 
wie die A(irzte sio da. fostgestollt luiben wollten' 
manchmal sogar boi .luugfrauou konstatiert werdou 

Aerzte 

ín allen zivilisierten Lândern 

empíofalen die 

Emnlsão de 8co(t 

Das ist die verdienteste Em- 

píehlung, die es geben kann. 

kônnten. Gegen René Barret» lioge demzufolge kem 
cinzigor sticldialtiger Bewois, sondem nur eine un- 
glaubwürdigo Beschuldigung vor und er niüsse frei- 
gosprochon werden. Dr. Seabra gab dagegon das Ver- 
brecheu dos Aborius zu, bohauptete aber, dafi seine 
Klientin nicht froiwillig, sondem nur gezwungen zu 
der Eugelmachorin gegiuigen sei. Sie sei keino Ver- 
brecherhi, sondem an iln- selbst sei ein yerbrechen 
verübt worden. Dié Geschworenen entsciiicden sich 
für die Darlegung Dr. MiuToys: sie erkiãrton den gan- 
zen Fali füi' die Erfiudung einer krankhalten Phan- 
tasie und sprachen sowohl Alexandrina Arautos wio 
Roné Barreto frei. Die Staatsanwaltschaft logd;e keine 
Eerufung ein und René Barreto wurdo auf freien FuB 
gosotzt. (Alexandrina war nie verhaftet gewesen.) 
Nach dem Ablauf eiuig*or Monate erschion die vor- 
schwuudeno Natalina Rossatti wiotlor auf der Bild- 
flache. Dio Froisprechuug Roné Barretos hatte ihr 
Mut gemacht. Hior wurde sie aber anf Grund des vor 
Monaten gegen sie erlassenon Právontivhaftbefehls 
verhaftet uud dor ProzeB naliin seinen regelmaBigen 
Gang. Vorgestorn erschion Natalina vor don Gesehwo- 
reiien. Sio wurde durch den jungon "Staatsanwalts- 
substituteu Dr. Edward Carmillo angoklagt und durch 
den Aiiwalt Dr. llolladio Capote Valente verteidigt. 
Der Verteidiger l>ewegte sich in den Geda.ukengangoii 
Dr. Marreys, iudem auch (U* über dio Unzuverlassig- 
keit der Aussagou einer Hysterischen sprach, al>e 
er drang nicht durch; neun Goscliworone vorwarfen 
seine Darlegung und verurtoilton Natalina Rossatti 
zu der hõchst zulassigen Strafe von fünf Jahron Zol 
lenhaft. Ein Urteil ist nun jedenfalls ungereclit — ent- 
weder das vom 28. November 1913, das René Barret 
froispraeli oder das vom 27. Juh 1914, das Natalina 
Rossatti füui Jahre G-efangnis zudiktiei'te. Welcho, 
Urteil abor gereclit uud wolclies ungorecht ist, da; 
kann nicht fostgestollt werden, denn man hat Alex 
andrina Arantos, obwohl os absolut notwendig war 
bisher noch nicht auf ihren Geistosznstand untorsucht 
sio kann hystorisch, sie kíuin aber auch gosund sein 
Im ersteii Fali vordioneii ihro Aussagou keinen Glau 
t>ou; im zwoiten Falle habeu sio Boweiskraft, Di» 
Geschworonoii haben sowohl am 28. Noveml>er wif. 
am 27. Juli über otwas ihr Urteil gefállt, über wa; 
sie absolut nicht entscheiden diu-fen, denn die Be 
m-teilung des G eisteszustandes ist die Sache des Psy 
chiators und nicht dos Laionrichtors. Man hatte da.' 
ersto Urteil annullieren und die Untereuchung Alex 
audrinas durch einen Nervenaa-zt voriügen sollcm 
dann wàre es nicht mohr inòglich gewesen, zwei ein 
ander so diametral entgegengesetzte Urtoile zu fál 
leu: man hatte entwedor beide Angeklagte freige 
sprochen oder sio beide venuteilt. 

Casa Lemcke. Laut Inserat in unserem heuti 
gen Blatte erfolg nur noch diese Woche dor groBt 
Inventiu-- und Raumnngsausverkauf diesos bokanntei 
Jlanufakturwaren-Hauses, das alie Artikel zu wirk 
lichon Spottpreisen abgibt, Ixjvor es nach seinei 
Prachtlokalitaten iu der Rua Libo)'o Badaro übersie 
doJt, 

Verbrüht. Gesiern morgen machte der viorjáh 
rigo Inuocencio, Sohn des in dor Rua dos Immigrau 
tos wohnhafteu Arl)oitors Nai"ciso Montagnani sicl 
an dem Fenerherd zu tun und rlB dabei eine mit sio 
dendeni AVasser gefiülte lüisserolle um. Das Kiuc 
wurdo furchtbar verbrüht. — Etwas íihidiches orlebtf 
ein gewisser Aurélio Bortalozzo, der in der Kücho de. 
Restaurationswagens der Companhia Paulista beschaf 
tigt ist. Er warf eine mit hoiBein Was.ser gefüllK 
Schüssel um und verbríüite sich das Gesicht und dei 
Hals. Obwohl es sich nur um oinen ungiücklichen Zu 
lall handelt der Koch hatte sich übor die Seliüs 
sol gebeugt - , so bohauptet ei- doch steif uud fest 
daB' seinen Unfall ein ,,perverser Arbeitsgtuiosse" ver^ 
schuldot babo., gegoii deu or bereits Auzeige orstatto 
hat. 

Zu der Katastr ophe auf dem Bauplat 
der Kathedrale. Unsore Zeit ist walirhafti» 
schnellebig. Am Sonnabend imd am Sonntag hõrt 
man in São Paulo von nichts anderem spredlioii wi» 
von der gTOfiion Kat<istrophe dor Kathedrale, man j-ie 
in allon Toiiaiion nach dem Baufiskal, nach deu 
Staatsanwalt und nach den lebenslánglichon Pensionei 
der Ilinterbliebenen dor arinen Opfer, und heuti 
kaum noch eiu Mensch davon — die Katastrophe is 
gowesen uud vergessen. Und doch sind inzwischei 
nahero Umstando bekanntgeworden, die oinen Kom 
nientar verdienen. Dio Erdarbeiter, dio das Glücl 
hatten, dio Kaatstrophe zu überlobon, haben wiclitigc 
Aussagen gemacht, aus welchen man erst j-echt er 
sehen kann, daB die Bauleitung sich nur nicht al. 
ihrer Aufgabe nicht gewachsen erwiesen, sondori 
auch den Dünkol bososseu hat, der sich ininior dor 
einstellt, wo der gesuudo Vorstand keinon Raum fiudet 
Die Arboiter, tlie dazu verurteilt wareu. fürfeich solbs 
das Grab zu schaulelu, haben nach der Aussage ihrei 
Kollegen, sich wiedorholt geweigort, in die Grubt 
hinabzustoigen. indem sie gesagt haben. dafi infolg; 
doi' -Vufieracht lassung allci' Sichoi^heiisníaBregeli 
frühor oder .spator oino Katastro])he sich oroignoi 
uiüsso. Erst zelm Minutou vor dom Unglüok habí 
eiuo.r der Arlioiter, dio dio Grubo nicht nu'hr lobon 
dig vorlassen soilton, sich an deu Workführer .g'o 
wandt uud ihm seinen Entschlufi, nicht mehr iu \lii 
Tiefe hinabzustoigen. bokanntgogeben. Herr Cunh; 
halK' den Alanii abor augeschrien uud ihnrmit di'r Ent 
lassung gedrohl, sodaB er sich doch nocii dazu ver 
staudeu habe, zu seinen Kollogon hinabzustoigen 
Gleich darauf sei das Ungiück geschehen. Ik' 
oiuem solchen Tatbestande ist os schwer, das traurigi 
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&eigiiis iiocli ein Ungiück zii neniieii: dielfezeichnimg 
Vei-bredieii w;h'0 d') bessoi' ain Platze. 

l)ie vou der Polizei ertianntím ^•''fclivcrstündigcn, 
(lie Ijigenieiire MovHés IMarx uiid RogtTio FaJ;u-do, 
liabeu die Grut)o iintorsucht uiid dit» ihiien vorgeleg- 
t«n Fra^en wie folgt beaiitwoi-ttt: (íab os cinen Un- 
glücksfall? - - .Ia, es gab eineii Unglücksfall. 2. AVo 
trug sich (^as Ung-lüek zii? - - Das tünglück trug' sich 
uuf dem Bíuiplatxdei- iieueii l^Catlicdrale aiifdein Largo 
da tíló zn. 3. Welcher Natur war das Uiiglück? ;- 
Die Seitenwiindo einei' ziir Schalfung oiner Giiibc vor- 
genommeneu Erdaushebmig stürzieii eiit r\\'urde 
dasselbe durch Unklngheit, üiilahigkeit, 

gen 
die 

odcr Nacli- 
lássigkeit lierbeigeíühi-t. — Die Aiitwort auf diese 
Krage ist uinfangreicli uiid sie komnit zu dein cinzi- 

inogliclien Sehliiiij daii die Katastrophe diiròh 
Jnkíugheit des Baumeisters vorursaclit woi-den 

sei. Auf die luufte iYage: .Welche wareu die Fol- 
geu? autwortet das Gutaçhteii: Die Folgeu waren, 
dafi infoige der Stützung der verlikalcu Seitenwande 
ein plõtzliclier Erdrutscli stattiaiid, bei dem die ';in 
der (irube .sü-li befindendeu Arbeiter verschüttet wur- 
deu. Vier vou ilinen wurden getot<it uud 'vveitere aclit 
verwuudet etc. — Der Polizeidelegado Dr. Accacio 
N'ogu(;ira wird uiorgeudie Uutcr-suchuug sehlieBiSU imd 
dauii die Akten au deíf Kriuiinalricliter leiteii. — Für 
dieseu Fali gilt der Art. 2',)7 des:Strafg^csetzbuches, der 
l>cstiinmt: Aquelle (lue, por iiuprudeueia. negligen- 
iria, ou inip/cricia iia sua aj'te. ou^profissão, aa por in- 
observância de alguma disposição regu- 
lamentar çommetter ou i)or causa involuntária, di- 
recta ou irijljí^ctamente, de um homicídio, s^^rá punido 
com ])risão cellular i)or dous mezes a dous annos. 
AVer also durch Unkluglieit, Naclilassigkeit, . rníiihig- 
lahigkeit iii seinem Berulc oder durch "\ichtbe.- 
a c h t u n g e i n e i- r e g ii 1 a m e n t ;i r e u V o i' s c li r'i f. 
unfreiwillig, direkt oder indh-ekr deu Tod ciues ÍMen- 
schen verschuldet, der kann mit ZelhMihafi von zwei 
Monat(>n bis zwei .fahren bestraft wordcn und dem 
nach stimmt die liehauptung ganz uihI gar.niclit, dali 
den Verantwortlichen oder dom ^^'rantwortlichen für 
die Katastrophe vom vorigen Freüag' juristisc]i nii'hts 
aiizuhabeti sei. 

Karl .lorn. AVir emixfingen gostem ein dir -ktr^s 
Telegrannii dieses hcrvorragendcn Tvnors, in wel 
chem er uns mitteilte, datt die \^orstellung der Oper 
Ikijazzo, in welclier er die Titelrolle singen Isollre, 
abge-setzt worden sei. Dalur wird er laut einem mit 
|der Knipreza AA'alter Mocchi abgescldossenen Kontrak 
am nilchsten Sonntag deu Parsifal in detscher Sjn'a 
cho singen. AVie wir bereits mitteilten, wird der be- 
rühmte Q^uior aucli hicr in São Paulo im nãchsteu 
Monat in der olliziellen ()perns])ielzeit bei der ita,- 
lienischen Gescilschaft A^'alter ^locchi auftreten. 

l\Vahrscheinlicli werden wir 
l)en, ihn in deutscher ■ Sprache singen 

ebenfalls Gelegenheit lia- 
zu hõren. 

Die gr o fie Buudesanleihe. Dii> jüngsten p 
llitischen Vorgãnge in ■J"]uropa werden jedenfalls a 
]lie in der Schwebe befindlichen A^<'rhandlung-en íiic 
lohne Eiufiuíi bleiben. Genaue ]S[achrichten sind 
larüber bis jetzt nicht eingetroffen, der õsteiTeichisch- 
soroische KonlTikt ninnnt die Gemüter wohl in die 
^em Augenblicke so in Ans]iruch, dai! alies übrige war- 
len mui', Interessanf dürftc es sein, die ;Meinung eTni'^ 
ri'anz()sisclien Blattes kennen zu lernen, die vor dem 
Kusbrucli des grofien politischen Konfliktes abgege- 
Ixni war und die deu AbschluU aucli erst für Ende des 
Fabresin Aussicht stellte. Die "Woclienschrift ,jBole- 
im Helnloinadario de rOffice Français d'informa- 
ions sur líf'Brésil" bringt ül)er die ;grolJie Anieiheydie 
'olgendeu Mitteilungen: Die Zeitung „ Radical" 
chreibt in ihrer {.hronique Sudamericaine, daí3 nacli 
len neuesten Naehrichten über die augenblicklich in 
jondon in ^"erhandlung stehende grolie Anleihe für 
Íi'asilien ei'st Eiide des .Jalu-es eine Entscheidung- ge- 
roífen werden wiirde. fm allgemeinen erkiãrt man 
lieso Verzogerung damit, dali. die verhandelnden Par- 
eien sich übe]' deií Zinsfufi nicht einigen konnen. 
)ie AVahrheit hat al>ei- viel einscimeidendere Grün- 
le, die von'allgemeiner Bedeutung- sind. Die Anleihe 
st im eigentlichen Sinne eine Liquidationsanieihe, sie 
.vird dem brasilianisclien Bundcsschatzamt eine mo- 
nentanií Krleichtéi-iing briíigen, der gegenwãrtigen 
íegierung gibt sie die [Mogliclikeit, bis zum.Ende ihrer 
Vmtsperiode leben zu kÕnríen und gewissen Gesell- 
chaften bringt sie die Befriedigung ihrer 'Forderun- 

,'(!n, die iln- heute vcrweigert wird. Erst nach dem 
."). November, wenn die Diktatur ilu' Ejide rrreiclit 

Míd das Land von dem Druck befreitsein wird, toter 
vclchem es durch den dauernden B.slagHjrungszuslaiid 
itt, wird Herr Wenceslau Braz ini-der Lage s;'in, 
inen klaren Uebci'b!ick zu scliaffiMi und die Grnnd- 
edingungen für eine fiiianzielle Reorganisation fest- 
usetzen. Diese finanzielle Ncugelwnt lierbeizufüln-en, 

nor \Vii'htigkeit. Deríran- 
.osischen Kegíerung wird daun die Pllicht obliegen, 
ie Tnteressen ihrrr Staitsanc-ehõi'i"en zu wahren und 

lie AnerkeiuuniL'- der l''ordei ungen derselben durcli- 
tusetzen. Fm dies in luitzlicher AVeise erreichen m 
lònuen, nml.' sie vcrmeidcn, fantastisehe und unge- 
|eclitfei'tigte Forderungen zu unterstützen. Xur so wird 
lieilu' Anselicn und die Achtung vor den abgesclilos- 
lenen Kontrakten wahren kdimen. 

l.agei-hãuser des Staatcs Minas. Die He- 
rierung von Minas Gcraes Iiat mit der ('omi)agnic de 
[iagazins (iénéraux et Kntrepóts Libres, Antwerpen, 
linen \'ertrag' über die Eim-ichtung und den Betrieb 
u'er Armazéns Geraes in der Bundesliauptstadt a1)- 
eschlossen. Die Hetriebsei^oifmmg nntí.i inuerhaib 
^uu .Monaien eriolgen. llerr August Pieraerts, (I'M'- 
elbe, der für deii Staat Hão i'aulo den Organisations- 
ntwuiT für Kaffeebõrse, Alaklei^kanuncr ujid Li(iui- 
atiojiskasse in ÍSanto.s'geliefert; hat, liat deu Vertrag 

NTanicn de.r Coniiia^uiè de .Mai;'azins Grni''raux mi- |U 
rzeichnet. Er wird 

en líüekkelu' nach 
iagerhãuSer. welclie 
uch zur Lageri 
ukte (iienen solleii, 

nach seiner dcnm:ichst eriolgen- 
Euro])a die Ausrüstuiig l'üi' die 
."jOO.OUO Sack Ivaifee fassen und 
uiul Aulbereitung anderer Pro- 
besclialTen. Die Armaz<'ns Ge- 

ties werden autV/rdem den V-erkauf der Pj'odukte üb;'r- 
lelunen und den Landwirten Vorschüsse aui diesel- 
|e,n gewiihren. 

Fonflikt zwischen Meister und Arbei- 
le 1-, Gestern wurde dei' Vizemeister der italo-l*:-asi- 
lanisclien Hutfabrik in Villa Prudente, .Vndré Ali- 
linda, von einem Arbeitcj" namens .Marco Ciivelari 
jiit einem Messei' angegriffen. Dei' Meister zog sei- 
len Revolver und verwuiidete den .\rbeiter mit einem 
Icliuíi am linken Elibogen. Darauf erg-nff der Mei- 
}er die Flucht. Nach den Au.s.sagcn inehrei-er Zeuge 
ú der .Arixíitíir, bevor e,r zuiu Ale.s.síír griff, vou dem 

lleistei' ])rovozierl worden. 
Deutscher h ü t ze n v e r e i ii Santos. Am 

litzten Sonntag fajid auf deni Bugre wieulljãhrlich das 
kõnigssehiefien statt. Aus dem.selben gingen folgende 
jleiTen siegreich hervor: Hans líreithaupt, Konig. 
ti-ster Prinz, .August llackerott ;jr. Zweiter Prinz, '.Ju- 
lus Fürl)ringer. Das dai'auf siattfindende Preisschies- 
len ergab íolgendes R(>sultat: 1. Preis August TIaclvc- 
jtt jr. 2. Preis .August llackerott seniur. H. Preia 

Ifaiis Breithau])t. -L Preis .Tulius Fürbringer. õ. Preis 
Wünsclic. (). Preis F. S;üomon. 7. Preis .1. Emme- 

lich. 8. Preis .1. Goulai-t. Beim Damenpreisschieíküi 
li'rangen die folgenden Danu-n Prelse: 1. "Preis Prau 
Vild. 2. Preis Fraulein U. Haekerott. P>. Preis F"i'au 

. Schlütei'. -1. Preis Frau llackerott. õ. Preis Frau 
'ischendorff. ' 

Au diese Konkurrt nzen sclüofi sicli ein Preisschie-s- 
sen für Gaste, für wr]ch(>s zwei sebr'íver.volie Preise 
au.-gesetzt 'war^en. Den ersten Pivis ernuig Iferr Eu- 
dolph Schmidt und den zweiten Herr G. XI. l^aux. 

Zum SchluC- folgte ein sehr animierter Rall, der tlie 
Teilnelmicr noch lange in fi'õhlichster Stimmung l>ei- 
sammen liielt. Das KonigsschieBen verlief, wie innner, 
glãnzend. 

Nachahmung einer Fabrik- undHaiI- 
d e Is m a r k e. Die Jvestlé und Angio-Swiss Condeii- 
sed Alilk C ompany, Inhaberin der bekannten Fabrik- 
und líandelsmarke ,,AIilchinãdchen" crsuchte 
den ersíeii Hilfsdeleg-ado um Bleschlagnahme 
der im Handel befindlichen iAVare der 
Marko „iN^m*se", weil diesélbo angetiich eine Xaclx- 
ahmung iln-er Milchmadchen-Marke bildet únd de.s- 
halb auf Tauschung des Publikums berechnet ist. Die- 
sem Ersuchen wurde g"e«tern stattgegeben und die 
VoiTãte der ifarke „Niu'se" in mehreren Geschâf- 
ten mit Beschlag bele^t. Ais Sachverstaiidige z,ur 
weiteren Entscheidung der Streitfrage wurden die 
Herren João Augusto Bre,sser und Bento Kibeiro de 
Almeida. Prado ernannt. 

Das L aden s dl I uBgcs e t z soll in der nãch- 
steu Sitzung der Munizijnilkammer abgeãndert wer 
den. Xach der geplanten Abãnderung werden die (le- 
schãfte, die Gasolin und sonstigen Bedarf für Auto- 
mobile und !\rotorrãder verkaufen, Sonntags bis . 12 
Uhr offen bleiben konnen. 

D e r U e b e r g a 11 g Zi u r P o 1 y k u 11 u r. AVir liaben 
schon oft liervorgehoben, wie wiclitig für die brasi- 
lianische Landwirtschaft der fírucli mit der alten Jfc- 
tliode des .Anbaues eines einzigen Produktes und der 
l eberg^ang zur Polykuhur ist. Die Fõrderung die.stU' 
Bestrebungen, die von eiiun- lleihe von Staatsregi^'- 
lungeii ausging und nach Errichtung des Landwirr- 
solialtsininisteriuins auch vom Buiide aufgenonmien, 
wurde, liaí liereits zu sc,honen Erfolgen gefülirt. I)i( 
l-roduktions- und Ausfulirstatistik nicht iiur der Sraa- 
ten mit starker bãuerlicher Siedhmg, wie Rio Grau 
de do Sul. Santa Catliai'ina und Paraná, lãBt das er 
kennen, sondem namiMitlich auch São Faulos, dessen 
Landwirtschaft heute bei wcitem nicht niehr so aus 
schliefJlich auf den Kaffeebau gestellt ist wie nocli 
vor anderthalb .lahrzehnten. Ueber die AVichtigkeit 
der Polykultur finden wir in dem ,,Botanisclu'n Hilfs- 
buch für Pflanzer, Kolonialbeamte, Tropen-Kaufleu 
te und Forschungsreisende" des Breslauer P)0tanik<'rs 
Pi'of. Dr. Hubert AVinkIer folgende AVorte. die zwar 
zunãclist mit Bezug- auf die deutschen Kolonien ge 
sclu'ieben wurden, aber natürlich für Brasilien ge- 
nau so gelten, besonders für nüttlere und kleiiie Land- 
wirte; .,N"achdem wir die Kinderjahre unserer Kolo 
niahvirtschaft durchgemaeht liaben, kommen auch wir 
zu der bei anderen Kolonialvõlkerii schon lãnsíst fest- 
stehenden Ansioht, daí3i juclit alie tropisclien Pflan- 
zungsunternehmen einen Alattetab v(>rtragen, mit dem 
man an eine Goldgrube herantritt. Besonders seitdeni 
neben den grofien Gesellschaften auch Privatpflan- 
zer nút mafiigem Kapital in unseren Kolonien ihr 
Glück versuchen, müssen wir den Kreis der anzu 
bauenden Kuiturgewâchse erweitern und auch weni 
ger wiclitige Produkte aufneluuen ais Kakao, Kaut 
schuk, lAisern u. a., die der AA''eltmarkt in grolien 
Quantirãten verwerten kann, und die auf vielen Pflau 
zungen den einzigen Kulturgegenstand bilden. :Die 
Pllege mehrerer Kleinkulturen. nebcncinander, od<'i' 
einzelner ais Nebenkultur, bietet Ixisonders dem Pri 
vat])flanzer manche A'orteile. Er kann die A^erschie- 
denlieiten des Bodens lM^sser ausnutzcn, die Arbeiter 
in den einzehien Absclmitteii des .Tahres gleichinalJi 

besc]iãftig'en. Und die Kultur eines in minderen 
Qualitãten geiorderten Ai-tikels, der deshalb durchaus 
nicht unrentabel zu sein braucht, wird ihm auch fi 
nanziell helfen konnen, ebeu weil die Groí3plantagen' 
sich niclit mit ihm befiissen. Solche Aiíregimgen koif^ 
nen aber auch vou den Konsumcnten ausgx.'hen, hau])t- 
sãchlich denen der ersten Hand, den GroRkaufleuten 
und Industriellen." AA^ir benutzen gem die Gelegen- 
lieit, um auf das sehr nützliche AVerk hinzuweisen 
das in der Hinstorffscheii Verlagsbuchhandlung in 
AMsmar erschienen ist und zehn Afark kostet." Der 
erste Teil bietet in ali)habetischer Reihenfolg"e eine Li- 
ste sãnitlicher tropisclier Kuiturgewâchse nach ihrer 
wissenschaftlichen Benennung mit Angabe des Hei- 
matlandes, der Hauptanbaugei)iete, einer kurzjcii Be 
schreibung, Darstelkmg" der Kulturbedingungen und 
KuKurmethoden, der Produkte, ihrer Gewinnung und 
ihrer Bedeutung für den AVeltinarkt. Der zweite Teil 
entiiãlt, eljenfalls alphabctisch geordnet, ein Aer 
zeichnis der Handels- und der eiiiheimisclien Xamen 
der verschiedenen Pflanzen und Produkte unter je- 
desmaliger A^erweisung auf den ersten Teil; und der 
dritte Teil endlich stellt in dei' gleiclien AVe-ise nach 
Griippen zusamnien, also z. B. Kautschukpflanzeii, 
Stãi'kelieferanten, .Geniüscusw. JJei* Anharig bringt 
eine Liste der botanischen Gãrten und A''ersuchssta- 
tionen in den Tropen und Subtropen. Aus Brasilien 
siiKi angeführt der Botanische Garten der Bundes- 
haujitstadt, das Agronomische Institui in Campinas 
und der Botanisclie Garten in Belem do Pará. Die 
Liste ist álso niclit vollstündig-, da me]u'ere A^ersuclis- 
starionen fehlen, z. B. <ler Forstgarten der líundes- 
regierung in Rio de Janeiro und der Paulistaner Staats- 
regierung in São Paulo, vou kleineren Stationen ganz 
abgesehen. J)as niinmt jcdoch dem AVerke, weíciies 
das einzige seiner Art in deutscher Spraclie ist, nicht s 
von seinem AVerte. Es wird dem Tropenlandwirt, dem 
Tropenkaufmann und dem Botaniker gleieh werivolie 
Dienste leisten. 

Ban i ni Tlieater :Munizipa]. An Stelle der 
l>isher spielenden Zigeunerkapelie liat der Bcsitzer 
dieses behel)ten A^ersamnihmgsortes der feinen AVelt 
ein anOderes Orehester kontrahicrt, welches von 17 
bis ID (Jlir ein Tee-Tango-Konzert geben und 
wieder von 22i/j bis 1 [Tfú' spieien M'ird. 

teu müssen, auf deu ersten Ruf nach ITaus<^' zurück- 
zukehren. T5ei etwaiger Einberufung werden di;' Reise- 
kosten ziirückeretattet. Diejenig-íMi- Re,servisten, die 
nicht über genügende Mittel vcrfügen, weid;'n das 
Reiseg-eld auf deu zustãndigíui Konsulaten iiu vor- 
aus erhalten. F\alls an Stelle der bisheiigen teilwei- 
sen die allgemeine Mobilmaehung tritt, müssen sich 
niclit nur sãnitliche dem Heere, sondem aucli sãmtli- 
che der Marine angehõrigcn Reservisten, fenier die 
Landwehr- und Landsturnmiilnner beim nãchsten Kon- 
sulat inelden, ohne eine lx«ondere AidTordenmg ab 
zuwarten. 

D as f r i e d 1 i c h e C ea r á. Xachdem der Staat Cea 
rá nínatelang schutzlos deu Rauberbanden des Expi^ie- 
sters Ciccro luid des Dr. Floro I5artholonieu preis- 
gegeben wiiiV gxílang es dem Senator Pinheiro ]\ra 

g des Gouvei*neui-s Oberst Frau 
erzwingen und an seine Stelle einen 

hatte ai)er iru- eine Antwort: Heute bin ich stumm. 
Zur Erklãruiv;- d<'i' A-erordimng zirkulierte das .sehr 
walirselieinliche Gerüeht. diü (Íi(í Verfügnng von dení 
Buudessehatzamt aiLsgegangen sei, deiui ilie Dopot$ 
seieu aus dem Zollaint nach dem Schaizamt gebrachfi 
woiden. das verschiedene Zahiungen vorzunehmen ha< 
be. Es wãre demuach sohon so w(>it gekommen, daC| 
der Bund. um Zahiungen machen zu konnen, Gelder! 
angreifen niuíi, die nicht ihm g'ehõi'eu, sondem nuil 
in Kaution g-egeben woi-deii sind! 

K e i n G e í d, k ei n (■ e 1 d ! Die auf der Ilha de Boní 
.íesus unte]'gebrachten Lamlesiiivaliden habòn ge- 
stern an die Bund&sregiei-uhg <'ine P.ittsclu'ift gericlH 
tet, in der sie um. die AuszaWung ihrer miniinalen Be-^ 
zügo bitten. Auch die aktiven Soldaten auf derselben 
Tiisel haben ilu"en Sold niclit bekoniuien und sind naho 
daran, Aleister Schmalhans ais Koch anzustellen. 

Die gesprocheneZeitung. Die AA'"elt uiid voi^ 

es e-e- 

chado, die A''ei*treibun; 
CO Ilabello zu ^ _       
ihm ergebénen Offizier, den Obei-sten Ikmjamin Bar-1 Dingi-n die Gi-oCstadt bedarf der Sensation, íIcü 
roso zu setzen. Nach den A^-i-sicherungen der Pinhei-1 un<l des Bizarreii; in dem Dasein des Grofistad- 
ristenpresse sollten nunmehr 1'riede und Eintracht 
fns T,and der Dürre und der Cangaceiros zurüekkehren. 
línter dieser Bedingamg hãtte man sich sehlielMich 
niit der Gesetzwidrigkeit abfinden küunen, Aber die 
i atsachen zeigeu, dali von Frierle und Eintracht nicht 
die Rede sein kann. AVeim man die Zeitungen aus 
Ceará aufschiãgt, und zwar einerlei, ob dem neuen 
oder dem alten Gouverneur ergelx^ne, so findet 
nichts ais 'Meldungen über Alord, Raub und Gewalt- 
tat, sowohl in der Staatshauptstadt_ wie ini Innerii. 
Die Geister, die die sogenaiuite konservativ-repuidi- 
kanische Partei gerufen hat, wird sie nicht niehr los 
und den Cangaceiros des Ex|>riesters (Mcero hat das 
siraflose Rauben und Plündern und Mordeu und Schãii 
den so gut gefalleii. dal.i. sie den süí.tíMi Braucli niclit 
aufgeben woileu. In Camocim werden die ])olitisc]ien 
(iegner auf offener Strat.te ermor(h't. Ehi aehtzigjahri- 
ger Greis. der Coronel ,Iosé Pliiladelpho Pessoa, ^\■ul■- 
de- durch die Straf.eu geschleift, bmtal miühandelt uud 
dann ins Gefãngnis geworfen, weil er ,,Rabellist" ist 
In Sobral liaben die ais Polizeisoldaten eiiigeklcii 
teu Cangaceiros eine Lehreriii ersehossen, weU 
iluien iliren Sohn entreilten wollte. .Vuf dem flaclien 
Lande werden die Fazendas der (!egn<'r beseliossen 
und in Brand gesteckt usw. .letzt finden auf einma 
Blíilter, die sich nicht genug tun konnteu in .Angrif- 
fen auf den Gouverneur Franco Rabello und in í.ob- 
liedern auf <ien „l>raveu Priester" Cicero, dali es so 
nicht weitergehen konue, dali das eine Schande für 
die „brasilianische Zivilisation" sei, dali der Oberst 
Benjamin Barroso, der den Frieden im Staate wieder- 
herstellen sollte, unbedingt einsclireiten müsse, imd 
so lort. AVáren die llerrschaftiMi nicht von Parteilei 
denschaften verblendet gewesen, so liãtteu sie sclion! 
vor einem halben .Jahre gewuüt, was jedem nüchter 
nen Beobaehter klar war, námlich dafi die Folgeii 
f,ar keine aiulereu sein koimten und dafi man nicht un- 
gestraft die niedrigen Instiukte der (Janraceiros an 
stachelt. 

^ D i e H u I d i g u n g a u f d e r S t e ni p e 1 m a r k e. 
Der Staat Goyaz liifit iieue Stempelmarken herstelleu 
und zwar hat er den Auftrag der Staatsdruckerei von' 
Almas Geraes übertí^agtui. deren Leiter darob nicht 
wenig stolzi ist. Bei dieser Geleg-enheit hat Goyaz ein(; 
Xeuerung eingeführt, die gewiíi sehr baUl in anderen! 
Staaten Aachahmung finden wird. Die Prãsideuten 
der Republik und etliche Politiker, die bei dem Sturz 
der Aloharcliie besondei-s mitgewirkt haben, sind auf 
den Bi'iefmarken Brasilieiis im Bilde verewigt. Nur 
Herr Nilo Peçanha hat den Anscliluti, versauint, wãh 
rend der Alar'schall Hermes da Fonseca für seine A^er 
e^g^ig sorgte, indem er die Dienstmarken mit dem 
Portiãt Affonso Peimas einzieheu und eine neue Se- 
rie mit seinem gi-ofiiui Afarschallslmt (die andei'en! 
sind alie ohne Kopfbedeckung portrãtiert, auch die 
beiden Alarschãlle Dcodoro uud Floiiano) herausge 
beii lieü. AVo abei- bleilien die Groíòen dei* iMiizelstaa- 
ten ^ Das weltentlegene Goyaz hat das Pi*oblem in 

tei's entsteht eine Lücke, wcnn's nichts Sensationelles, 
nichts Nenes und nichts Ab-ondcrliches erlebt. Des- 
halb spiicht man vón einer .Jag<l nach dor Sensaíiou, 
von einem HascheJi nach dem Nenen míd einer A'orlie- 
lie für das .Absonderlichc, welches letztere nianch- 
mal mit dem Blodsinnigen idciitisch ist'. fn Kio dtí 
.Taneiro wiril die tolio .lagi ti])fer nütgemacht, denní 
uiisere P)undeslKUiptsta<It hãlt et Was aui" Sich und ilirp 
Bevolkeruiig würdc .sich nicht gesund lühlen, wenu: 
sie in der odor einer sonstigen Nari-hcit — hint.n- 
anderen StãdtíiU zurückbleiben würde. Das Allerneu- 
este auf deni Gebiete des Sí-nsationellen und des Ab- 
sondei'liche_n ist die ,.gesprócíiene ZeiAing.' Eine Rci- 
he von „wirkl;eh moderncU' .lournalisten haben sich' 
ents( lilossen, das gtísehricbjiU', durcli das gesprocheno 
AA oit zu ersetzcu und dazi haben die Herren einen 
Kientoi)]) gemietet. Einer vou ihiieii spricht mm den 
politischen Liitartikel", der andere s])iieht die „li- 

terai'ische ( luonik" der dritte. spi'icht den Noíizeu- 
tçil und ein vierter sju-icht das „Ge.sell3chaftiicho Le- 
ben" w ãhrend der fünfte lür die gesi)rochene ,,Tliea- 
terkriíik" sorgt. Das Publikuin zalilt (jiuen E:ntritt, 
dessen Pi'eis dem Alonatsabounement der groBten Ta- 
geszeitung (_'ntspi'icht und meint, das müsse so sein, 
denn di.' ,,gesi)ioehene Zeitung*' ist etwas Neues und 
etwas Absondei'liches nnd deshall) mut! man 
hõrt haben. 

lan A^i e 1 b e g e hr t e r, Dr. Irineu Ai achado, (Im- 
gegeuwãrtig einen AVahlbezii'k des Staatcs Alinas Ge- 
raes in der Bundeskanuner vertritt, wird bei der am 
íiO. Alãrz 1915 stattfindenden KongreBwahl für nicht 
weniger ais vier Stühle kaudidiei-en. Ais Deputiertea- 
für den Staat Alinas und den Bundesl)ezirk und ais 
Senator für den Bundesbezii'k und den Staat ("eará. 
Der Mann wird vie]I>egehrt. 

Auch ein 1 m]) ort a rtike 1. Der Sergeaut der 
Zollwache Luiz Gonziig-a hatte vorgestern den Einfall, 
ein voir dem fr-anzõsischeir Dampfer' „Aquiía1no" zu- 
rückkehrendes Boot etwas nãher zu Ivsrchtigen. Da.bei 
fand er ein kleines Paket, das ernls verdãchtigizu sicli 
nahm und nach der Zollwache trug, wo ps bei jualu^ivi" 
Ifesichtigung sich herausstellte, dafi der Inhalt de.-í 
Pakets aus Dynamitbomben lx>staud. 

glãnzender AVeise gelost, indem es seine Beiiihmt- 
heiten in Zukmift auf den staatlichen Stempelmarken 
verewigt wii'(L Der Anfang wird mit den Herren Leo 
l^oldo de Bulhões. Caiado und ()legar'io Pinto gemacht. 
Vivant sequentes! 

Die edien Deputierten. Die Erorteruny der 
Streitigkeiten zwischen der Staatsregierung unil der 
Gesetzgebenden A^ersammlung,des Staatcs Rio hat in 
der Bundesdeputiertenkammer zu Handgi'eiflichkeiten 
g-eführt, wie wir bereits berichteten. Der Doputierte 
líaitl A^eigá' Ijihlte sich durch Bemerkungen seiires 
Bankkollegen Elysio de .Ai-aujo verletzt und versetz- 
te ihm einige i^auststoík' vor deu líaucli, .worauf Herr 
Elysio den Revolver zog. AA\itere Exzcssí; wurden 
durch die Dazwischenkunft andei'er Dejjutierter, wel- 
che die Kampfhãhnc trennten,, verhindert. Am nãch- 
sten Tage erbat Herr Raul A"e1ga das Wort zur Ge 
schãftsoi'dnung, um sich. zu entschuldigen. Er wãhlte 
dazu die sonderbare I'orm, die Presse anzugreifen. 
Einige Zeitungen hãttcTi einen übei-aus rmangeneli- 
men Zwischenfall, auf den er nicht zurückkommen' 
wolie, um die Erinnerung nicht wachzurufen, ül>ei'- 
trieben. Er müsse entschiedi-n bestreiten, dati ér 
lichkeiten gegeii da.s Gesicht seines Bankkoüegei 
richtet und ihn geolirfeigt habe. Das 
einem Augenblick iiatürlicher .VufwaII 

Jm'a rr k 1'e i c h. A or dem Pai'iser fceineg"ericht wur'- 
de der Pi'ozeii gegen Aladame Caillaux ges!er'n '/;u Endo 
geführt. Der Staatsanwalt Seligmann foixlerte di,' Ge- 
schwor-enen in seinem Plaidoyer auf, die Angeklagte 
für sehuldig zu erkennen-, -jedoch den erschwerencfeu 
Umstand eines mit A^orsatz ausgeführten Alordes aus- 
zuschliefien. Der ais Privatklãger den Prozefi beglei- 
tendo Reclitsanwalt Chenu hielt eine heftige Rede, 
in welcher er zu beweiseir suchte, dali aMadanie LaiN 
laux eine Ehrgeizige .sei, die um iln'e Bestrebungen 
durchzusetzen, im A ereiii mit iln'cm Alanne nicht jeiii- 
mal vor einem Aforde zurückschreckte. Der Feldzug, 
den der- ermordeto Gastou Cãlmette gegen sie Tüin-te,' 
war- ein gerechter und moi-alisierender. Bei die.seii 
AVor'ten bekam Aladam© Caillaux eine Ohnmaeht, so 
daü die Sitzung unterbrochen werden rnufite. Nach 
ihrer' AViedererolfnrmg crhielt <l<'r A^er-teidiger, Herr 
Laberi, das AVort. lOr Iiielt eine bcmerkenswerte, glãn- 
zende Rede, in weldier er den A^orfall bedaueriuf imd 
den Tód des her'Vorragenden .Journalisten b?klagend, 
das A^orgehen seiner Klicutin reclitfertigte. f)iesi! 
sei durch die tãglichen Angiiffe in der Zeitung „Ltí 
Figaro" und durch die Dr-ohjimgen, dafi intime Vor- 
gãnge ihres F'lielel>ens an die Oeffentliclike.it gezeri't 
werden sollten, in hochgradige lírrrgiuig; versélzt wor- 

clt 

sei unwahr. Iij, 
ung seines Stol- 

zes. lufoige einer heftigen Phrase des Kolle-en, hab? 
er es für seine. Pflicht gehalt<'n, physiseh zii i'ea- 

sei durch verschieden ■■ 
11 wordíMi. so dali cs iiur 
ekonimen sei. die keinen 
. Das müss<' er zur Steiier 
Erklarun^ 

■ Bestatigung 

lanu 

■ dem Schutz des S r e r n e n b a n n e r s. 
en Tagen braehten wir an dieser Stelle ;.'inc^ 
der obigcn Ueberschrift, woriu 

l" n t e r 
A^or einig 
Notií. mit der obigcn Ueberschrift, woriu, wenngleich 
nicht mit Xamensnennungen, gesagt wai-, dei- Kaiser- 
lich Deutsche Gesandte habe dem I'>eihei'rn von AA>r- 
ther den Jiat erteilt, seine Reqhte auf die diu'ch die 
Baronin von AVeriher entführien Kinder des entzwei- 
teii Paares fallen und di<í Kinder ais Brasilianer er- 
zieheii zu lassen. 

AVie wir nunmehr aus. zuverlãssiger Quelle erfah- 
i'en, hat der Hcit Gesandte die ihm 'zugeschriebene 
oder eine ãhnliche Aeul3|;!rung niemals getaai. Dieses 
wird uns auch von Herrn Freiher rn von AA'erther in 
bestimintester- Form bestãtigt. 

A\ i)' l.Mídauern aufrichtig, einem (i-erücht Gelior ge- 
hcMikt und weitei'e Verbreitung gegeb.ui zu Iraben, 

das, wie os nunmehr füi' uns feststeht, .jeder tatsãch- 
liclieu C>i'urrdlage'entbehrte uud das, wie wir geste- 
heii müssen, von uirs durch eine Anfrage an zustãn- 
diger vStelle sehr leicht vorher auf seinen AValrrh.its- 
gchalt hãtte nachgeprüft werden konnen. 

Ei ne Ali 11 ei 1 urrg d es .o st er r ei c h i s e li - u li- 
gar ischeii Generalkonsulats in Rio de .la- 
ueiro besagt, dafi alie d(ír Resi'rve des Heeres au- 
geliorigen Oesteri-eicher und Ungai'n sicli l)er(Mt hal- 

lercn. Diese Absiclit 
aiidei'e Deputierte vereití 
zu (in ])aar l?ip]ienst()í.'„en 
von beiden weitfír verletzteS 
der Wahrheit sagen. Diese Erklariing. die doeh iin 
Grunde geuonunen doch einc Bestatigung der .Vbsicht: 
war, Hei'1'n FJysio de .Araújo zu ohrfeigen, rührie 
nicht nur den Deputierten Silva (.'astro so sehr, dal.W'r 
den Zwischenruf maclite; ,,Das ist eine edie (Jeste vou 
llinen!", soirdern sogar Herrn Elysio selhst. Der nur 
durch einen Zufall nicht (íeohrfeigte erhob .sich iiãm- 
ich uud stellte fest, daB derseibe ein anstãiidigèr 

Aleusch sei. Auch er sellxst koime nur jenen heruiitlu'- 
gekommenen Zeitungen, die den Zwiscíienfall zu limu- 
neuen Alfãre Medeiros - .José Carlos de Carvalho auf- 
bausehen wollten, seine Veraclituiig ausspi'(>chen. 
Die edlen Deputierien, die solche Hanswur.stiaden auf- 
führen, scheinen gar kein (íefühl dafür zu hab;n, wie 
laclierJich sie sich machen. 

Deutscher Hilfsverein. f)ie ordentiiche Gí;- 
neralversammlung des Deutschen Hilfsverrins in Rio 
de .Ianeii'o findet am koinmendeir Soimabend um 8 
Uhr abends im Gebãude der Deutschen R(>alschule, 
Rua Car-los de Carvalho 7(). statt. Auf dei'- Tagesord- 
nung stehen: lOrstattirng des .laln-esberichtes und 
Recliiumgsablage; lOrgãnzungswalil des A'oi'standes; 
Ltwaige .Antnige dei' Alitg-lieder; Allgemeine Alittei- 
hmgen. Die diesmal satzmigsmãfiig ausscheidenden 
\ orstaudsmitgiieder sind die Herren Koniniei'zienrat 
.1. Arp, A^orsitzender, P. Heilboi'n,- st<ilvertretende]' 
Vorsitzender', O. Kõi)tcke und O. Zeschky, Beisitzei'. 

Eine sonderbai'e und s e n s a t i o li e 11 e Ver- 
fügung hat gestern der Zollinspeklor in Rio de .Ja- 
neiro, jedenfalls nicht aus eigenem Ermessen, sondern! 
wohl auf .,hüheren Befelil" erlassen. Er richtete an 
die Zahistelle des Zollauites die^ A'<'i'ordnung, keine 
Zalilungen vorzimehmen und auch die zur Garantie 
der richtigen Entnahme der inii)ortierten AVaren aus 
ílem Zollamt hinterlegten Depots nicht zm'ückzuer'stat- 
teii. Dei' Zollinspektor mu-de von vielen IlernMi anf- 
;esucht, die nach dem Grurrde dieser sonderi 

den. Die auíücrordentliche Zuneigung zu ilirein CKat- 
ten habe sie dann dazu , geführt, sich iiseibst Geiiuc- 
unng 7Ai ^'ersehaffen. Die Gescliwoicnen zouen sicli 

darauf zur Beratimg zurück und vorkündeten beiihrem 
A\ ieder'ei'scheincn die Fr, isprechung der Anu-ekla<í- 

'ten. Hierauf wurde die Sitzung anfgèhoben.  "in Pa- 
ris eingetroffene Funkensprüche aus J?a.bat ui AraT'okko 
berichten, idfa.i;( die 'Kolonne dos Geiiei-als Gouraud 
(inen Ireftipn Kampf mit den Piffpir-atcn in der Ge- 
gcnd von l aza bestanden hat. Die Fi'anzosen verloren ■ 
iliren ta])feren Kommandanten und 50 Alann. SBlMami. 
wiirden verwundet. Nacir eiuor Statistik des Ar- 
beitsministeriunis wohnen 583.000 Fi'anzosen im Aus- 
lamle. A'on diesen beTindou sich l.'5.000 in Brasilien, 
10.000 in Uruguay, 100.000 in Argentinien und 10,00() 

|iu Chile. 

Italien. Auf dem Flugplatz Camej-i Ixi Xovara 
;esterir ern schwerer Unglücksfall ereignet. 

dabei, dem Argentinier 
machte zu die- 

Zwecke mit ihm zusammen einen Prob.-flug. Ais 
sich in ungefãhr 250 Aleter Hohe Ix"- 

hat 
Der 

sich 
Flie; er Caviggia war 

Camilletti Uiderr'icht zu erteilen und 

Flugzeug 
sem 
das 
fand, kippte es infolge emei- 
Stõrung plotzlich um, beide 
Erde und waren í5ofoi't tot. 

noch nicht aufgeklãrteu 
In.sassen fieien 'jalt 'zur 

I*osit iiaeli Europa 

Dampfer Datum von Rio Ziel 

A''erfüg-ung 
Daren 

fragten. Hei'r (i'escentino de- Carvalho 

Deseado 

Arianza 
Zeclancjia 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
O l iana 
Eugenia 
Si rra Cordoba 
D.vona 
Cap Vilano 
Arnazon 
Alice 
Denierara 

Monat Jnli 
31 

Monat Augnst 

6 
« 

12 
14 
16 
19 
19 
20 
20 
22 
13 
24 
26 
27 
28 

Liverpool 

Southampton 
Amsterdani 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpool 
Hamburg 
SouthamptOD 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Krt men 
Bordeaux 
Han burg 
Houthamptoa 
Triest 
Liverpool 

líunesp^i 22 
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Eisenwaren aller Art, Schmier- und- Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u. 

den Vereinigteii Staaten. 

fâr Fír irosse Li 

]Vía.ntifa.kturwaren, 

Garne, 

Rotimaterialien. 

( 

vou kndwirtscliaftliclisix 

Maschinen aller Art. — 

Fa&rrâder ersten Fabrikates 

Das grOssta tiestsortierte iaschinenlagep in São Paulo, 

fifSISrfiysOA 

Isís-Vitalin 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheít und Jugendfriscb.e füi 

íedcrmann, 
Hervorragendes Erfrlechungsgetrânk von hôchstem Wohlgescnmaok, 
Hoohkonzentrierter Extrakt, eehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch bilii£ 
Literatur über ISI8-VITALIN durch „ISIS" Laboratorio chimicc 
Indayal, Est.Sta. CatharinaiZuhaben in allen Apothekenlu. Droguerien 
Gesohãftliche iuskünfte über ISIS-VITALIN duroh 

IV®» 
S. PAULO Rna da Quitanda No. 12 S. PAULO 

litierei 

V o n 
Klrchbübel & Relnhardt 
Eua Santa Ephigenia No. 12 

— São Paulo — 

Stets grosBes Sortiment aus- 
lãndischer títoffe. 

Grttnãlicbe BehantllaGg 
von (3510 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-jãhrige Erfahrung! 
Fraa Anna Gronaa. 

Rua Aurora u- São Paulo 

Alt^Berlm 

Jeden Sonnabend 

Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannten Marken: Hackepeter, 
Sühe etc. C. Ulack. 

Jucken der Haut 

welchea sich besonders beim 
Sehlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Blutwallungen mit Jucken hãlt 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwenduag des an- 
tiseptischen Prãparates 

Pernvina 
Da's?lbe wirdnur áusserUch 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten. 

In allen Apotheken liãuflich- 
Hauptniederlage : 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 "Rua 
2134 

15 de Novembr ^ 48 
SANTOS 

Echt bayrische 

1$000 die Dose 

„La BoDnbonière" 

Rua 15 de Novembro 14 
(esquina T argo do Thesouro) 
Filiale: Rua B. Bento 32-C 

í; Brasilianísche Bank íãr Deutschland 

Gegründet in Hamburg am 16. Dezenbar 1887 
von der 

Direktion der Discontc-|][esellschaít, Berlin 
una acx' 

Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg 

VoUeinbezabltes Aktienkapital Uk. 15.000.000 Reserren Blk. 7.000.000 | 

Kllialen: 

Rio de Janeiro o São Paulo o Santos o Perto Alegre o Bahia 

Korrespondenten an allen Plâtren d«a Innern. T«legr.-Adr. für simtliohe FiHalen; ALLEMABANK 

Die Btik úeht aol alie Lãnáer larepas, die La Plata-Staatei, Noriamerika, nsw. 
Vermittelt Anazablungen, b«sorgt den Anktuf und Terkauf, die Aribftwahrujig nnd Verwaltung 
von Wertpapieren nnd befaaat sisb mit der Eiauahung aad Diakontiemng von Wechseln, sowie 

mit allen übrifea banki^issigen Geschãften. 
V»rgütetfürDepositen: ínKonto-KeireBt: mit 30 tâgiger Kündigung (Spargeider) 4 •/• p. a, 
Aní íssten Tendo: ron 3 bis 6 Monaten p. a | ron 6 bis 9 Monaten 5*/i p. a. 
Ton 9 und mehr Monaton 6 •/• p. a. = Auf tâgliches Geld 3 •/• 

1 

CoiupanhlaÃDtarcticaPanlista 

empfiehlt ihre alkoholfreien Getrânke 

Si-Si „Der Labetrunk" 
das beste alkoholfreie Getrãnk 

Nektar.    
Roeafarben. alkoholfreies Ge- 
trànk von feinst. Geschmack 

Soda-Dmonade. . . 
weisee Flaschen I. Qualitãt 

Soda-Llmonade. . . 
grüne Flaschen II. Qualitãt 

DtZ. 2$500 

2$500 

2f000 

1^500 

Panlotaris  
Feinstes Taíelwasser besond. 
für Misohnng mit Wein 

Club Soda. : . . . 
Bestes Taíelwasser besond. 
für Mischung mit Whisky 

Syrups Prima Ware, sortiert 

Feinster Himbeersaft 

DtZ. íi$000 

3$000 

10$009 

14$000 

Die Preise verstehen sich ohne Flaschen. <xx>ooooo Lieferung frei ins Haus. 

Bar Quinze 
z 

Rua 15 de Novembro 59 Telephon HOü. 

vorzüglicher Frühstückstisch. — Grosses Sortiment in kalten 
Speisen. AuslSndisehe Likõre und Weine bekannter Mar- 
ken. — Spezialitât: Eisbeine und Wienerwürste mit Sauer- 
kraut, — Stets frische Germania - Schoppen à 200 Reis. — 
Steinhãger-Drquell von H. C. Kõnig, Steinhagen, zu haben 

in Kistea und Flaschen. 
Marius Aagard 

Grosses Lager von 

Stahltrâgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eiserne liõhreii fu i Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barreu und eiserne Platten. 

Portlaiid Ceiíient Superior 
Rua Alvares Penteado 3 Caixa 44 

Sâo Paulo. 

Am allerbesten im 

Mot:€3Í I^Os^StrOí" 
No. 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Reinlichkeit und Bequemiichkeit 
und hauptsachlich wegen der mâssigen Preise. 

28 

Feine Schneíderei 
für 

Herrea und Damen 
von 

HEINRIGH DIET8GH 

Rua Santa Ephigenia 74- - 8. PAULO 

ür den Wintei 

G.osses Sortiment in englischenl 

Wollstoffen, Tuchen, Astra-| 

chans, Flanellen, wollenen und| 

baumwollenen Schlafdecken.^^io 

©asa Guerra 

Una S. Bento 8S - Calia iik - Mplioii 8ã3 - S. Pad 

Das schonste und beste Hotel ia Ric 

Rua Fialho N. 20 = Gloria 

(zwischan Rua Benjamin Constant und Santo Amaro) 
Haus ersten Ranges, bekanot durch seine vorzüglicha Küche 
Aufmerksame Bedienung und peinliche Sauberkeit. Ausge 
zeiohnete Zimmer mitten ím Garten, Terrassen. Aussicht aufJ 
Meer, Mâssige Preise. Man spricht deutsch, englisch, franl 
zõsisch. Telephon 166| 
Direktion : PRAU SCHNEIDER, Rio de Janeiro. 37é 

Samen 

&iimtlictae Gemüse-, Blumen-, Füttergras- 

samen sowie Kttchenkrãuter u. Vogelfuttev 

sind eiugetroffen und auf Keimkratt erprobt. 
gestellungen aus dem Innern unter Einsendung von 
mindestens 5$000 in „Vale Postal" an 

Frsincíisco 

- Loja Flora — 

Caixa 307 S. PAULO 

Victoria 

Bouquets 

Perí itos 

Façon mit guten Zu- 
taten ífir cinen moder^ 
nen Herrenanzug bei 
erstklassiger Verarbei- 
tung und tadellosem Sitz 
Bitte, Schreiben Sic eine 
Kaite unter „Deutscher 
Schneider' an die Ex- 
pedition des Blattes, 
S, Paulo. j662 

WÊ ü Fiir 
Ingenieur und Chemiker 

Technisches Büreau für die 
g-sammte keramifche Indu- 
strie. Ausarbeitung von Plâ- 
nen für keramische Fabriken 
nach dem neusten autom. Sys- 
tem. — Anfertieung von Zeich- 
nungen fi\r Ziegelõfen jeder 
Art zum Feuern mit Gas, Koh- 
le u. Holz. —Bauleitung durch 
bewãhrte Ingenieure. — Lie- 
ferung von sãmtüchen kera- 
mischen Maschinen zu billig- 
sten Preisen. — Chemische 
Untersuchung von R hmate- 
rial auf Kalk usw. S.Paulo R. 
Barra Funda 189. 3734 

aufgelõst in Kuhmilch, kann den Kin- 
dern von Geburt an gegeben werden. 
Mellin's Nahrung ist frei von Stârke 

- Agenten: ííossack & Co. - SANTOS 

NAHRUNG 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant.und Konditorei 
VOU 

ei 1^025 «Si 

Tâglich Familienzusammenkünfte (Five o clock Tea). Mon- 
tags, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v. 2—472 Uhr 
In dem Etablissement befindet sich r ine gut sortierte Konditorei 

Im Restaurant erstklass^ige Küche 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorlietie besuchten 

Restaurants. 
Alie Abend Konzert des „Prngedior" Sexteits unter Leitung 

des Professors Massi 
^ Bis nach dem Theater geõffnet. 

Instilut Medica 

Raa Conselh. Chrispiniaao 25 

Institut für modernes wissen" 
tchaftliches Naturheilverfah 
ren, Massage, a. n.Thure Brandt 
— Neu und besonders wirk- 
sam. — Badmassage, Licht u. 
a. Bâder, Kneippkur, Empfoh- 
len bei sâmtlichen inneren «. 
ãus;Leren Leiden, speziell bei 
Nerven-, Magen-, Haut-, Ge- 
schlecnts-, Leber-, Beinleiden; 
bei Frauenleiden aller Art (auch 
nach Operationen) sowie bei 
Gallensteinleiden, Fett- und 
Bieichsucht, Stôrungen der 
Blutzirkulation, Gefassverkal- 
kung, Asthma etc. — üeber 
25-jâhr. erfolgreiche Praxis. 
Empfehlungen, von Professo- 
ren Aerzten, Cooperationen 
und Prijaten. ,.Diplome". — 
Aerztliche Verordnunien wer- 
den picupt ausgeführt. Be- 
suohe der Patienten auch ins 
Haus Müssige Preise. 

3818 
Dir. J Cardinal 
Frau A. Cardinal 

OF. r Haoer 

ehem Assistent an den Ho- 
spitâlernin Berlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilfl. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium: 

Rua Sachet 27Antiga (Travessa 
do Ouvidor) 
W o hn u n g: 

Rua Corrêa de Sá Nr. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon C 49. 

kurze Zeit hier, deutschspre- 
chend, wünscht Beschâftigung 
in feinem Haushalt anzu- 
nehmen. Eenntnisse im Ser- 
vieren, Nâhen, Plãtten, auch 
Frisieren vorhanden. Selbiges 
hat im ümgang mit Kindern 
Erfahrung. Off. erteten unter 
A. Z. 23 an die Exp. ds. BI,, 
S. Paulo. 3957 

Aromatli ohes 
■ ■ ■ 

íiisen- Elixii 
Slixlr de ferro aromatisadj 
:: glycero phosphatado 
Nerrenstârkend, wohlschmeli 
iend,_ leicht verdanlich nRd 
ron überraschendem Erfola 
Heilt Blatarmut und deren Foi] 
gen in kurzer Zeit. Rias 8$C0 

Pharmacia da hm 
Rua Duqtts de Ossies 17 

São PpT>''> 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für /lugen- 

erkrankungen 
Bhemaliger ftssistenzarzt dt.' 
K. K. Universitâts-flugeiikli- 
nik zu Wien, mil langjãhriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin a. London. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Ziehungen an Montftgen und Donnerstagen nnter der 
Aufeicht der Staatsregisrung, drei ühr uachmittaííí. 

Rua Quintino Bocayuva N. 31 
 Grõsste Prâmien   

iflOflí, 
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F^ewLill eton 

Der Quarany. 
Brasilianischer Eoman von J. de Alencar 

Uebersetzt von K a r 1 L e y d h e c k-e r. 

iliii híTuiii iiiid 
Die Imibias <U'- 

(40. Fortserzuiit;-.) 
OLf Kriegei' zogeii ini Kn-iso. um 

limiuteii jetzt don Hacliegcsaiig an. 
iiteu vou ueueui, das C-iescLrei Ijegieitete die Tone 
■r Macarás, und die (íegend liallte widcr vou dieseui 
ildeu Lanu. 
Je uiehr sich die Wildeii durcli ilir Gelieul h>'lel)- 
u, d(íSto rasclier \vurde das T<Mnpo. Der Triuuiiih- 
arscli der Kinegei' wurde aJluialilicli zi eiiior Ail 
)u Toteutauz.' AYio liolUsche Geister dnditL'n sich 
esc híilHicheu, federbedockteu Gcstaltcu in plia.iita- 
isdieu Kxeiseji uni das, ausersehoue Opíer"). 
Bei Jeíiein Uingaug trat eiiier der Krieger 'aus doui 
reisi! auf deu G-efangcni'ii zu, fordortc ihir/uui Kauipf 
if uiid bescliwor ihii, Bewcise s<nui'r Krafl ,und sci- 

l'i- rn(>rsclu'o<'keiilioit abzulcií-on. 
Pei'y uahui ruiiig und niit souverauer A^eraclituug 

hvoiil Droliuiig wie Ilcleidiguug eutgpgeii. AVar <;r 
leh huuitteii aller dieser starkon uud beAvaifucteii 
Irieger der \valu'e und eiuzige Sieger. Das Gelieiui- 
Is, Avelches ei- iu der Ticie -spitKír Sede b,"\vahrte. 
lil> iluu diese Ueberzeuguug. 

Dei' Tauz, nahm unter wildeui, luiuielodisclieui Ge- 
[ug und fortwíihrendeu Traj!koi)í'ern sóine.ii Fort-gang, 
ís ])ir)tz]icli alie verstunuuteu und da,s tiefstc Siill- 
[inveigeu ini Lager der Ayinorés lunTsehk!. 
lAlle Blicke inchteteu sich auf eiue Wand ivon gru- 
'U Zweigcn auf der deni (refajigi n:'u gegenüber be- 
lidliclien tíeite des I,agers, ]iiul;'r welclicr eiue i'olu' 
lütte «rriclitet war. 

Die Krieger ti^ateu zurüek; die Zwi'ige oífueteu 
leli, uud zwisclieu deiu grüuen Gelüiiige erscliieii die 
lesige G(;stalt des alteu Hiiuptliugs. Zwei Tapirfelle 
lugen über seine Schulteru, und eiu grofier lllisch 
1)11 roUui Federu iiickte iib,u' seineiii Kojife. 
] Sein Ciesielit war niit gi üiier Oellai^be heiiialt, íciiic 
lis 'deu buiitfarbigen J'"edeni des 

eiiicn scliaut-rregendeu Toii. Zuglcieli er- 
Ayiuorés eiu laules Frcudcim-eschrei zur 

Siegerí 

deniseiben 
hobeii die 
15egi'ül3niig des 

D(mu aJteii Jvaziken gebuhrte ais ISicger das Elireu- 
aiiit des Heukers und Sclilacliters; seiii Ariii liatte 
das groíj|S ^\'erk der ]?aclie zu verriehteu. 

K-auiii halreii die Beifallsrufe gceudet, so schi-itteii 
zwei Krieger vor uud erricliteteii aiii Eude, des La- 
gers eiiieu Píalil, auf welclicui d.'r Ko]íf des Gefaiige- 
iieii aufgeiiflaiizt werdeu sollfe, soijaid er voiii Kor- 
j)or abgetreunt wâre. 

gieich 

Pfi'ffe.rfressers ge- 
Irtigte Kette hing um s.-^ineii Hals. 

Aus d(uii wahrhaít" sclieul.Mirlicu Aurlitz glauzten 
filie Aiigeii wie xwei Feuerbüllí;; die Gesichtszüge 
Mbsf waren vou dem Ausdi-uek tieriselier FíoheitUmd 
laelisuclil verzerri. 

Die liiike Iland fiilu't(> die fod.'rgesclmüÍL*kte Taga-. 
"íiiia, Avalireiid au dem linkeii 1'ntorann eiue Art 

lagdlioru iiiiig, welelies aus dciii b'e,liieubjinknoclieu 
]iies im Kam])f getoteteii i-eiiides grfertigt war/.Ueber 

Scliulter des Alteu liiiig auiterdem iiocli i'iiie 
Iveite, ab(ír viel kleinere und leiclitere Keiüe. - 
1 Ais der alte Kazike das Ijagei- lic.rat, iSetzte ersein 
larbarisflies Justrument aii deu Muiid und entloekto 

) JJie Gebrauclie der Aymorés wurdeu M'í'geu Uer 
i'oBen Eiitfernimg vou deu alteu Ivolonieii iii ihreii 
irizeiiieiteii niemals gcnaiuT b,'kauul. Tu niancheii 
eziehungeii stimmteii sir alu^r nüt di'r liass:\ der 
ujiy ütiereiu. Dcslial') luibeii wir iii('.('rl; s li-eH) 11%' 
es ()[)feríestes die Mitteiluiigeu beiiutzt, die Sáiião 

> \'aseoneellos und Lamartinière in bezug auf die 
u]uiianibás uud andere wilde S't:'unuie gemaelit habcn. 

abgetreunt 
(•■leiclizeitig nalim die juiige ludiaiieriu, di;' er- 

wíililte Crattin des Gefangeneii, die leichte Tacape von 
der Scliulter ilires Vaters, begab sich damit zu Pery 
una ROÍ mm mit traurigeni, vorAvurfsvollem Biliek 
diese Waffe dar. 

Dieser Blick sollte ihni sagen, dafi sieíuiclu genotigt 
sein wiirde, nach den Gebrauehen ihres Volkes aiif 
diese "Weise seincíu Tod zu versiiotten, wtãm er dio 
Liebe, die sie ilim angebofcon, und mifc(dieser Liebe -^ai- 

Lebeu uud Freiheit angenommen hatte. 
ratsàelilich war dies Anerbieteu einer Verteidi- 

gungswaffe seiteiis der Wilden iiur eine grausame 
Ironie. Dureh die Schliiige jeder Iknvegimgsfreiheit be- 
raubt. was konnte es ihni helfen, wonn er die iveuli; 
dureh die Luft schwang-, da. er sich idoch sei- 
riem CJegner iiicht naherii konnte. 

Pery nahm die Keule aus deii Hâiiílen des Mãdchens 
und legte sie vor seiiien Füfiien auf den Boden. Daiui 
kreuzte er die ^Vrine und erwartete den Hâuptiing, 
der langsam und drohend iiãher kani. 

Dem Gefangeneii gogcnüber ajigekommeu, ver- 
.breitete sich eiu scheuDliches IjaclKui über das (!e- 
sicht des Alteu. 

„Ich biii dein Mordei'I'" sagte er iu dor Spraehe 
der C! uarany. 

Pery war keiiieswegs iiberrascht, seine s<;hüne Spra- 
ehe dureh die rohen Guttiiraltõne des Wilden tentstellt, 
zu horen. • ' 

,.Pery fürehtet dich nicht." 
./Du bist ehi Cíoytacaz?" 
,.lch biu dein Feind !" 
„Verteidige dich!" 
Der índianer laelielte: "^.Du verdienst es nicht." 
Die Augen des Alten sprühten F'euer, uud die Hand 

preBte den Grift der- Tag-apema, aber es g-elaiig ihm, 
diese Aufwalluug von Zorii zu imterdrücken. 

Die Gattin des Opfers kam dureh das Lager heran 
uud ,bot ihrem Vater eiu groBes GefaO mit schüumeii- 
dem 'Ananasweiii. 

. Der AVilde leerte mit einem einzigen Zug-e das aro- 
matische ;Getrank, dann reckte er seine groBi?. Ge- 
stalt und warf eiiieii vcraclitlicheii Blick auf deu Ge- 
fangeueii. - 

,. Krieger der Goytacaz, dii l>ist stark, du bist kiihu, 
deine Xatioii ist im Kriege gcfürchtet. Die .Xa,tion der 
.Aymorés ist die stiirkste unter í1:mi starkeii. Du wirst 
sterben." , 

Der 'Chor der M'ilden wied 
gesang, der dem eigentlichen 

Der Ahe fuhr fort: 
„Krieger der Goytacaz, du bist Gefaugcner,'Jieiu 

Hau])t gehõrt dem .Aymorékrieger, deiu Kõrper den 
deu Sõlmeu seiues Stammes; deine F]ingeweide wer- 
deu zu dem Ilachefest dienen. Du wirst sterben."' 

Der Gesang der Wilden antworteto .abermals und 
dauerte laiige Zeit, da er der i'uhmvollen Tateii der 
Aymorés und ihres FTihrers gedachte. 

A\'ahrend der Alte spiach, hôrte ihn Pery mit der- 
selben Iluhc und T"uempfindlichkeit an, die er wãh- 

reiid der gaiizen Zeremouii^ bereits bewalirt hatt;\ 
Keine Muskel seines Gesichts verriet die geringste 
F'.rregung. >Seiu Blick rulite abwcchselud auf dem ;Ge-- 
sicht des Aheii uud auf deu im Lager getroffeneii A-or- 
bereituugen. -Xur eiue seiner llaiuíe loste bei íortwah- 
rend gekreuzten Armen uubenierkr (úiieii der Knoten 
seiner Tunika. 

Der Alte hatte aufgehnrt zu sijrechen. Das Cíeheul 
der .Krieger war verstummt. .Jetzt sah der Kaziké dem 
Gefangenen ,starr ius Gesicht, machte zwei Schritte 
fuckwãrta u.iid erhob langsam mit der linken Haiid 
die schwere Keule. Die .Vvniorés warteten in atem- 
loser (Spauiiung, die alten A\'eiber .erfaBten zitterudf^^oi- 
lingeduld ihre Steinmesser, die jungen Indianermneii 
lâchelten, AV.;ihreud die Ba'aut des Gefangenen das 
Aiitlitz labwaiidte, um das schreckliChe Schauspiel 
niclit ,mit ansehen zu müssen. 

Lu diesem Augenblick bedeckte Pery das Gesicht 
mit ;beiden Handen und \'erharrte, das Haupt laieder- 
gebeugt, lOinige Augenblicke in dieser Stellung. 

Ueber íla-s G-esicht des .\lteu glitt eiu hõlmisches' 
Lâcheln: 

„Du hast Furcht 1" 
Pery richtete sofort seinen Kopf mit Hen-schermiene 

in dio Hõhe; ein Ausdruck des Jubels erschien auf iséi- 
iiem Antlitz, die Stuude der llettung für 'Cecilia. des 
Unterg'angs seiner F^eindo war gekornmen. 

Sein .Blick war zum FLimmel gerichtet, ais ob der 
Tod aus den Wolken auf ihn herniederschwel)en ^ollte. 
Er sah in diesem letzteii erhabenen .Augenblick sei- 
nes irdischen Daseins das liebliche Bild seiner ;Senhora 
aus aller Gefahr befreit, g^lücklicli. froh und iiufrieden 
im Schofi;e der Ilirigen. 

,,VollendeI" . . . rief Pery dem Alten z.u. 
í)ie lustrumente fielen von neuem ein, das Geheul 

aller Anwesenden veix'inigte sich mit ihren rohen Tõ- 
nen -und hallte gellend dureh den Wald. 

Die íederbedeckti! Tag-apema schwirrte dureh dití 
Luft, ;und der Strahl der 8onne liefi;/ihre bunten Farben 
in àellereii Lichtern erglanzen. 

Da ;horte mau durcli diesen Wirrwarr ein helles 
Krachen, eúieii Todesschrei und den F"all eiiies Kõr- 
jiers. Xiemand vermochte im ersten Augenblick zu 
sagen, was vorgegangen war. 

Todeswuude 
l);'\v uiderun'i'.- 

schwang .ind jeder llieb z'rgieieh chi 
bedeutete, Jiel.i die linke deu í)olcli mit 
würdiger Geschicklichkeit s[>!elen. 

Der Slallnieister uud seiiie Lcutc hafcii eiiien 
Halbkreis um Álvaro und Pery gehilder, rinc festc 
Barriere vou Eiseii und Fei.ier, an w.-lchei- sicli die 
Wogen der lieranstiirmeiiden .A\'ilden machrlos bi'a- 
chen. . 

Li dem kurzeu Augenblick zwischcn dem Tode des 
Kazikeii und dem .Angriíf der Aventnn iros hatte Pe- 
ry mit gel-;reuztcn Ariiicn uud uubrweglich alies, iwas 
um ilm lier vorging, licjbachret. .Jetzt erst verstand 
er das Zeiehen, welchcs ihm si'ine Senhora, kiira vor- 
her vou der Esidanade aus gcgeb.'n halte. lír wuütc 
nun, warum ein Strahl der Hoflming in ihrem Ant- 
litz; geleuclitet hatte. , ,• 

Cecilia war nach der Entfcriumg Perys zur "Espla- 
nade geeilt. um nach ihm zu seheu; sie rief ilim zu. 
sein Leben nicht nutzlos zu o])íeru. .\ber Bio ver- 
mochte den liKÜaner nicht niehr zu erblicken jmid 
war kl.e-sluüb wie verzweifelt. Sie kehrte zuilu-em Va- 
ter zurück und l>at ihn mit tranenübei-strümten IWajl- 
gen uud wogendom Busen, Pery zu retten. 

Dom -Antonio hatte bereits voílier daraii gedacht^ 
seine .treiigeliliebeiHm Begleiter zu rufen nn<l von 
ihnen gefolgt, gegen den F'eind vorzugehcn. 

Aber der Edelmaiin wai' ein ilann vou lerprobteE 
Ilitterlichkeit. :Ei' wuü.te, daft dieser Ifcfreiungsver.^ 
siich eiu auí.ierordentlich gewagtes T-nternelimen sei, 
iind ,er durfte seine Leute nicht nütigen, jíui êiiiem' 
Opfer teilzunrhmen, \v( Icli '.s er wohl seiner warmen' 
Freuiulscliafl. füi' Pery zu bi'ingeu beirit war. 

(Fortsetzung folgt.) 

.>i'holte diesen Kriegs- 
()pf<'r voranging. 

Eüi 
Der 

DerAusfall. 

.Schuiüi war vom A\'alde lier gefallen. 

.alto Aymoré scliwanktc; sein, Arin, der soeben 
mit 'herkillischer Kraít die Kei.ilo geschwungen halte, 
fiel.kraftios herab; der Korper stürzte wie vom Blitz 
geti'ofl'eu 7A1 Boden. 

Der Tod war fast augenblicklich eingetreten. Kaum 
dal.;i sich ein Todesschrei aus seiner breiten, Ivraftigen 
Brust entrang. 

Wãhrend die Wilden über das, was geschehen wai'. 
wie versteinert stauden, stürzte .Vlvaro mit deiu De- 
gen'uud der nocli raucheuden Büchse in der Fkust iinit- 
ten in das Lager. ]\lit zwei i"asehen 'Schritten lõste pr 
die Baiide Perys uud hielt die "Wilden Miit dem Degeu 
im Zaum. 

.íetzt .ertonte eiue Salve von Arkebuseu, und zehn 
furchtlose ^tanuer, mit Ayres Gomes an der Spitzc 
sprangeii aus dem Buschwerk und begaunen niit wuch 

Sehwerthieben Platz zu schaffen. tigen 
ghcheu íie 

monen, idie den Tod nach 
rend ihre rechte Hand (U( 

Aveniger zehn Maraiern ais zehn Dii 
allen Seiten si)ien. Wiih- 
Schwertkliiige im I^u-ei-se 

Vertreter und Depositar: Carlos R. Kern, Rua Theo- 
philo Ottoni U1, Sobrado. Rio de Janeiro. 

Rua. 15 de Novembro N. 5 ^ Telefone 258 = S. PAULO 

Wegeii bevorstehenden ümzugs 

Inventur- uud Râumungs-Ansverkaní 

1 
Hcmdenzephir 

Knabendrill 

Waschstofie 

Herndentuch 

Hand- und Badetücher 

Bett- und Schlafdeckcn 

Tischdecken 

Gaidinen, Brise-Bise 

Kleiderstoffe in 

Seide 

Wolle 

Baumwolle 

Grosser Posten 

in 

Resten 

Pelzboas 

Kinderkleider 

Blusen 

Strümpfe 

Handschuhe 

Schürzen 

Fâcher. Taschentücher 

Spitzen, Besâtóe 

Auf alie nicht reduzierten Waren gewâhren wir einen Rabatt von 

10 

Verkauf nur gegen Baar! '(iinstige Gelegenheit. 
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Pür die Küche. 
 o o  

Gcd íi lu |) f t e s Eiii df Ife] s oh auf italienische Art. 
Man nimmt oin gatos Stück voii deu (Knochen befrei- 
tes, dick&s Rippenfleisch, klopft es tüclitig' und ispickt 
es mit. Hpeckstreifen, Gewürzaelken, zugespitzteri 
ZwieboLstücken xind Zitroneiischale." Nachdeni mau es 
stark niit Pfeffer míd Salz eingei-ioben hat, Icgt inan 
dasseibe >12 Stundeii in l^ssig. Niui bíingt ,niaii eá 
ia ieino Ka-sserole*, gieíit d ni Essig, worin es.gelcgen, 
uebst der gleichen Menge Wasser dazu, deckt es 7ai 
laid dampft os kmgsaiii weich. In drei^Stuiidon ist'dios 
der iFall, daiiii \víu"zt niaji die Sauce tait Salz jind 
Pfeffer iiud einigon Zitronejisclioiboii nel>st etwas 
braimgerôsteteiii Moiil. Noch eine Stvinde lafit inaríidas 
leise foilkochoii und riehtet es an, mdein<uian kõrnig 
gekocliten lieis odor ilakkaroni dazu reicht. 

Gedil ni]) f t os,Ili ndfleisch mit Rotwein u. To- 
luaten. Eiu gut abgelegoncs RinckTschwauzstück über- 
gielJt man mit mildem kocliendeu Essig und lãBt es 24 
Stunden darin liegen. Mau trocknet cs, salzt les, brilt 
os xu lieilJem Fett von allen Seiteu braun au', gibt 
t^go Zwiòbelsclieibòu und Molirrübonstücko an das 
Fleisch, fügt 1 Pint Hotweiu und oinè Tasse To- 
umteubrei '/íií 'ind sdrihort das Meisch 2 bísj 3 SI unden^ 
\vo)>oi man es oiniual umwonden mui],. Die iSauce Avird 
(líircligogbbeit, mit bi^rmier i\rehlscli'RÍtze gcbuuden, 
niit 12 Tropfeu Spèisewürze vorsohon und zuletxt 
kleine feingosclmiltoiie Chami)ignons und oinige I^f- 
Fer^voll gtôblicli ^^éliáckter rolier Scliinkcn hinein- 
gotan. Das Fleiseh sckneidet man in Scbeiten, übi>r- 
fiUlt es"niit der SaucS und umgibt^es niit kleiuí'.ii Uclit- 
bivaun gebi-atenen KaTtoffeln. 

„Pot a u fou". (Provenjsüiscko Suppe-.) Eiu schõ- 
nes llinderselwanzstück wird gewascken und mit Ge- 
flügelklein und irai-kkiioclien im iixleneu Topf ge- 
koetit. Damit die 'Eiouillon schõu klai' wird, 'wiixl es, 
nachdem es al>geschãunit woi-den ist, mit kalteaii A\ íis- 
ser abgosehmeOkt. Wenn man Salz, Karottoii, Zwiebol, 
I^ueh und iWirsing hiuzugotau hat, lãfit maji die 
Suppe recht langsam weiterkochon. Vor dom Anrich- 
ten schneidet man das bis daliin mõglichst ganz ge- 
bliebone G<imüso in 3 bis 4 Teilo, (obonso das Mark, 
tut alies wiedei" in die Eouillon und i-iclitet sio iübcr 
gerõsteten Senimelbrõsoln an. 

A nanas reis. íBine kleine, aber sehr reife Ana- 
nas, in feine kleine Stückchen geschnitton und mit 
Zuckor gut durclistrOut, mindestens f2 Stunden kühl 
gestellt. 7 Unzon Reis wásclit man, kochtihn einmal 
ai3, Hann in AVasserlialb weicli und gieBt ihn 'ab. Man 
überiullt ilin mit dom Saft, dou die Ananas gezogeii 
hat, und lãíJt ihn darin auf heiíJer iHerdstelle gav 
ziehon. Er wird mit Zueker und Zitronensaft abge- 
&chnieckt, nulG halb auskühlen, wird mit deu Ana.- 
nasstückchen durOhmischt und in eine glatte, runde, 
vorher mit Wasser abgespülte Form gedrückt. Man 
síürzt deu Reis und gibt Schlagsahne darüber. 

S a ue r b v a t o n m it K ar t o f f o 1 k 1 o Bj e n. Zwei 
bis drei Pfund scliõnes, saftigos Rindfleisch werden 
in Stücko geschnitten, damit der Essig besscr durch- 
dringt, auf beiden Seiton mit Salz und Pfoffer licstreut,- 
Xelkon und liorbeerblattor dazu getan. J.)as Ganze tut 
iiiaa in einea Stcinto])f uud gieBt dann'«o viel'Essig 
durübe]-, daíi alies Fleisch unter fjssig ist. gut zugc- 
(lockt, und fiir zwei Tag^e ias Kalto ges':ellt. Zuberei- 
taag. lu ciinoni eiseraea Topf la/Jt man Eutter odcr 
Fctt recht heil': werden, wahrend der Zoit nimmt m:.iu 

das Keiseh alies aus dom Essig, legt ,es auf lein gros 
SOS, reines Haadtuch zuia Abtrocknen. Dana lãlitlnaji' 
das Fleisch auf beiden Seiten gut, braun anbraten, 
legt es so lange auf eüio Platte, bis inan eínen L«ffel 
xMehl braun gerostet hat, anstatt ^Vasser wird deu- Es'- 
sig n^it allein Zubehõr ais Sauce verwenÜet, tias Fleisch 
laCt nian langsam gar dünsten, schmeckt ausgezeich- 
net mit KartoffelklõBe. Ein Quart Kartoifeln werden 
mit der Schàle abgekocht, geschált uiid übor Nacht 
stehen gelassen. Am nâchsten Morgea auf dem Iloib- 
eisen gerioben, ein EClõffel Salz, zwei Eier amd eine 
Tasse jVfohl dazu getan. Das ganze gut cvin-arbeiten vmd 
zu IvloBen formea, welche sofort iai kocheaden galz- 
wasser zelai Mautea kochen müssen, mit Butter ab- 
schmelzea und heiíJ sorvicren. 

Schallerkurse der Brasiiianischen Bank 

für Deutschiand, São-Paulo 
vom 29. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 754 Sicht 761 
London „ „ „ 15 5/8 „ 1515/32 
Paris „ „ „ 611 „ 617 
Wien 657 

Schalterkiirse des Banco AIIeinaoTrans- 

afantico São Paulo 
vom 29. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 7õ4 Sicht 761 
Loadoa , „ ,, 15 5/8 /32 

. „ 611 „ 617 
W:en ^57 

Für deu Winter 

Das grõsste und r^ichste Sortiment in gewirkte, 
wollenen Artikeln íür Damen und Kindern z 
— ermãssigten Preiscn findet man in der 

Rua de 5. Bento 86 - Telephon 85 

Casa Guerra 

Ira GrazU 
erst kürzlich von Europa in 
S._ Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vem kôniel. Koneer- 
vatorium in Mailand, gibt 
GesangB- u. Klavierunterricht 
zu mãssig. Preiaen. Nãheres 
in der Musikalienhandiung 
von A. di Franco, Rua H 
Bento 50, 8. Paulo. 3471 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwait 

Etablierl seil 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Ulir 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiai N. 

S. PAULO 

Stellenlose 
Frauenund Mãdchen guterF 
milien finden helle Zimme 
reine Bettenund Verpflegun 
Raum für Waschen u. Piâtte 
Tageapension 3 4$000, Ri 
Real Orandeza 80, Casa 5. B 

Si 
und Y^^^valtungen von Hai 
sern übernimmt zu mãssigr 
Honorar Otto Krüger, Ri 
João Deodoro, Portão N. 22 
Haus 4, S. Paulo. 39 

Wegen Anscliaffung einer Rotations-Maschine 
stcllcn wir 

eine Augsburger Schnellpresse mit 

natomatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ansserdem zwei Elektromotoren 
unter günstigen Bedingungen zum Verkauíe 
Die Besichtigung kann jederzeit in unserer 
Druckerei, Rua Libero Badaró 64, São Paulo 
erlolgen. Der Verlag der Deutschen Zeitung 

Pelzwaren 

Soeberi eingetroffen: Grosses 

Sortiment von Pelzboas und 

pelzbesatz, welcher per Meter 

7uni Garnieren von Kleiden ver- 

kauft wird. Verscliiedene Breiten 

und Qualitáten, Billige Preise. 

nQs sJeii l!ãí][ã89Méleplion 853 -S.Fãiilo 

„ Casa Guerra 

Der Darapf|^. 

Laura 

DaililiMinselttl! In IM 
Náctiste Abfahrten nach Europa: 

Alice 26 August 

Nãchste Abfahrten nach La Plata: 
Eugenia 1, August 
Alice 12. August 

Der Dampfer 

Eugenia 
geht am 19 At/gust von Santos 

nach 
Rio, Las Palmas, Almeria 
NeapeK Patras und 

geht am 29. Juli von Santos 
nach 

Rio,-, Las. Paln-ias, Almeria 
Ba'celona, Neapel und Triest ^ 

Fahrpreis 3. Ellasse nach Las' Palmas, Almerí^«^lid 
Triest 105$, nach Neapel und Patras 200 Pranken 
und.õ Prozent Regierungssteuer. 

Diese modem eingericliteten Dampfer besitzen ele- 
s:ante, komfortable Kabinen für Passagiere 1. íirid 
2. Klasse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in li^e- 
falster "Weise gesorgt. Gerâumige Speisesâle und mo- 
■ierne Waschrâume sind vorhanden. Wegen weiterer 
i uformationen wende man sich an die Agenten 

M<»mbaeer ét Couip. 
Hua Visconde da inhaúma 84 Rua Augusto Severo 7 

BIO DE JANEIRO SANTOS 
Glordauo & Co., Largo do Thesouro 1, S.Paulo 
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14.000.000 

14 Millíoneii 

Flaschen war im letzten Jahre der Konsum von 

MATTONI 

Der grosste Konsnm unter allen Mineralwãssern, weil MATTONI Giess- 

hübler das beste Tafelwasser zum Mischen mit Wein und das beste 

Getrãnk bei Appetitlosigkeit und Storungen der Verdauungsorgane ist. 

IIL 

Zu haben bei: R. Sucena & Co. (Casa Schorcht), Rua Rosário 
Baruel & Co., Rua Direita 
Barroso, Soares & Co., Rua Direita 3540 
Charles Hü & Co., Largo S. Bento 

in allen e in s ch 1 â g i g ^n. G e s c hàften, sowie bei der 

Casa Importadora Âustro - Húngara 

Bna Rinchnelo N. 24L S. PAULO 

r= 
liin 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und reisendem Publikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
L'oht, kaUes u, warmes Bad 
Reelle Bedienung . a. mSssige 

PreiFe zogeFÍcb-rt. 
3997 Der Inhaber ^'■'jst Pipn 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Câmara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunôe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmíttags 
-Wohnungen; 

Rua Maranhão N. , 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Josá Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Nevio N. Barbosa 
— viSaJjnarzt — 

Specialist iir' Brücken-flrbeitcn 
StiftzMhne, Kronen, Msntel, Plora- 
ben m Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Guarujá 

ianrani ,j 
mit anschliessendsm neuerbau- 
sem Oi alet empfiehlt sich dem 
3HOO werten Publikum 

Schõne freundlicbe Zimmer 
ausgezeich. Küche, warme 
Bader, herrliche Seebâder 
schõnst. Lage, dieht am Meer. 

Inhnber João Iversson 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça fintonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

São Paulo 
Sprccbstunden 8—o Uhr — 

Dr, Nunes Cintra 
Praklischer ilrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung yon Frauenkrankheitcn, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurveriahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 60*^ 
nach dem Verfahren dés ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem i 
einen Kursus absolvierte. Dirtr.- 
ter Bezug des Salvarsan vdl 
Deutschiand. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João flífredo. 
Telel. 2008. Man sprichl deutsch 

8ar Saxonia 

Rua Conselheiro Nebias 31, 
S. Paulo. 

G^mütliches Chops.okal, 
ff. GuKnítbara-Chops, ff. 
Likõie, Weine.Kalte unu 
w. rme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 

Carlos Dãhne 
4S08 

lani 
von Gustavo hchulz 

Rua G. Couto de Magalhães 13 
8. PAULO 

empfiehlt feinen guten bür- 
gerlichen Frühstücks- u. Mit- 
lagstisch. Familien und ein 
zelne Herren finden freund 
liciie Aufnahme. 3848 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado- 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

H. S. D. G. 

Eil- und Pçstdienst zwischen 

Brasilien, Argéntinieii u. Europa 

Nâchste Abfahrten nnch Europa: 

Cap Vilano 
Kapitãn E. Rolin 

am 23. August von Santos 
nach RIO DE JANEIRO, BAHIA, LI88A- 
BON, VIGO, S0ÜTH4.MPT0N, BOULOGNE 
B/M und HAMBURG. 

Cap Trafalgar 17. August von Rio 
Cap Arcona ííO. August von Santos 
Cap Finisterro 6. September „ 
Cap Trafalgar 19. Oktober von Rio 

Kildi enst. 
Nàchste Abfahrten iiaob dem Ln Plata: 

Cap Vilano 
Kapitãn E. Rolin 

am 8. August von Santos 
nach MONTEVIDEO und BUENOS AIRES 

Cap Trafa'gar29. Juli von Rio 
Cap Arcona 15. August von Santos 
Cap Finisterre 21 August „ „ 
Cap Trafalgar 2. Cktober von Rio 

Passagier-Dlcnst vou Suntos uacli Karopa 
^ . f!ail PnOQ 29. Juli von Santos nach RtO DE JANEIRO, BAHIA, 

NacbsteAbfahrten HUücl MADEIRA, LíSSABON, LEIXOES, BOULOGNE s/M 
n. HAMBURG. Kapitãn H. Jochimsen 
Dampfer SANTA ROSA Abfahrt von Santos 

am 12. August 
Dampfer TIJUCA Abfahrt von Santos am 

26. Augubt 

Dampfer CAP VERDE Abfahrt von Santos 
am 9, September 

Fahtpreis j Lissabon, Leixões u. Hamburg 110$300 ) einschlipsslii-h 

3. Klasse: | Montevideo u. Buenos Aires 50$400 j Staaissteuer 
Wegen Frachten, Pasaagen und sonstigen Informationeit weuae man sich an die Agente» : 

E JOHN^TON ^ I Tn Kua Frei Gaspar N. 12, SANTOS, sobr. I-.. I «C V»0.» I- i Li. Rua Alvares Penteado 21, S. Paulo, sob. 

Nãchste Abfahrt. nach Europa 
Crefeld 12. August 
Eisenach 26.' August 
Sierfà Salvada 9. September 

Der Dampfer 

Coburg 
Kapitãn G. Wendig 

geht am 29. Juli von Santos 
nach 
Rio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Rotterdam 

Antwerpen und Bremen 
Passagepreis 3. Klasse nach 

den europãischen Hãfen 
110$300 

inklusive Regierungssteuer. 
Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
schaft haben Arzt an Bord,eben- 
so portug. Koch u. Stewards. 

Weitere Auskunft erteilen die 
Agenten 

Zerrenner, Büluw & Co. 
8. Paulo: Rua deSãoBento 81. 
"iantosiRnaSto. ^tonio33u.35 

i - 

Hamburg AmerikaLinít 

179 Dampfer mit über 1,000.000 
Tonnen 

Hohenstanfen 19. August 
••albmanca 2. Septemner 
Habsburg 16. Heptember 
Der Dampfer 

Valesía 
Kapitãn E. Breckenfelder 

geht am 5. August von Santos 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões und Hamburg 

Passagepreis. I. Klasse nach 
Rio de Janeiro 40$ und Re- 
gierungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon und Leixões 400 M 
und Regierungssteuer. nach 
Hamburg 500 Mk. und Regie- 
rungssteuer. — H. Klasse 
anch Europa 105$ und Regie- 
rungssteuer. Drahtlose Tel 
graphie an Bord. Auskunft er 
teilen die General-Agenten fü 
Brasilien: 383 
Theodor Wille & Co 

8. Paulo: Largo Ouvidor 2, 
Santos: Rua S. Antonio 43—56 
Rio: Avenida Ri Branco 79 

Baushaltungs- und 
Kücbenartikel aller Art: 

Emaillegeschirre 
in Blau-wei^s undBraun- 

WtíiSS. 
Alumínlumgescbirre 

Fleischschneide- 
mascbinen 

Obstpressen, Eismaschi- 
nen, Wagen, Kaffeebren- 

ner, Eieruhren. 
Komplette Küchengar- 

nitnr in Majolica 
Gemüse-Etagéren, Brot- 
und Fleischbretter, Holz- 
lõffel und Quirle, Ser- 
vierbretter, Handtuch- 

halter u. s. w. 

ist wegzugshaber preiswerl zu verkaufen. 
besichtigen in der Expedition dieses Blattes, S. 
Paulo, 

Belli li Co. DmMer 
Successores de Carrarési & Cf 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

União Internacional 
Lebensversicherungs-flktienge- 

sellschalt, _;Durch Dekret No, 
10.189 autorisiert Geschalte ab- 
zuschliessert. Von der Regierung 
genehraigte Statuten. Bevollmãch- 
tigungsurkunde 76. Gesefzm%si- 
ges Depot im Sqhafzamt. Grund- 
kapital 300 CôMos de Reis. Rua 
da Carioca 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen 
irai, Rio de Janeiro. Prâmienvei - 
gütungen: 100:0004, 50;0000. 
30:000$, 15.$000$ und 7:500$ 
HalbjãhHgé Piwnienziehuní.ei:; 
20:000$, Monatliche Prâniien- 
ziehungen; 8:000$, 5:000^, 2:5000 
ünd 1:000$. .(3239 

. Daiii li Mil 
konnen noch ah einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 323 
Rna Aurora 86, 

São Paulo. 

Dr. It' Rüttiman 
/Irzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. 
langjahriger Praxis in Züric 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappl 
f?iia 15 de Novembro Nr 26, 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2 

Uhr. Tel. 1941 

Kiinik 
íür Ohren-, Naseii-und 

:: Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Líndentierg 
Spezialist 

trüher flssistent an der Klin 
von Prof. Urbantschitsch, Wi 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr R 
S. Bento 33. Wohnung: Rua S 

bará 11, S Paulo. 

Hctel d'Oeste 
78 e 75 Rna Boa Vista 

8. Paulo 2027 

Dr. César Diog 
Harnanalyse, üntersüchung 
von Speichelauswurf. Chem 
sche Berechnungea. Klinise 
Mikroskopie und Fóro-Dís 
nosiik der Syphilis. Rua 
Qu • ' da 15. Rio de Janeir 

ESr-emen 

- Der neu3^ luxuriõse Postdampfer 

Sierra Salvada 

Kapitãn Lindemann 

geht am 9. September von íSctiatos nach 

Rio de Janeiro, 
Madeira, 

Lissabon, 
Vigo, Southsmpton, 

Boulogne s/m 
und Bremen. 

Dieser Dampfer bietet alie" Reisenden eine aussfirordent- 
lich günstigeund billige Ueberfahrtsgelegenheit und hat erst- 
klassige Einrichiungen für I, Ha. Klasse und Zwischendeck- 
passagiere. 

Fahtpreise der I. Klasse nach Bremen und Boulogn<í tim 
Rs. 46d|000, Madeira, Lissabon und Vigj Rs. 39üf000, ex- 
klusive Regierungssteuer. 

j In der lia. Klasse (intermediária) naeh den europiischen 
Hãfen Rs. 175$000 und 9|00ü Regierungssteuer, in der Illa 
Kiasse Rs. 110$390 inklusive Regierungssteuer. Nach Rio de 
Janeiro in der 

I. Klaase Rs. 40$000 exklusive Regierungssteuer. 
Ila. Klasse lis. 258000 exklusive Regierungssteuer. 
Wegen Billets ucd snderen Informationen wende man 

sich an die Agenten 

Zerrenner, Bülow & Co. 
S.PAÜLO:P d. Bento 81. SANTOS: Rua Sto. AntonJo 33-35 

Hamtiurg/lmerika-ün 

179 Dampfer mit über l.COO. 
Tonnen. 

Nãchste Abfahrten von Santo 
Salamanea 2. Septemb 
Habsburg 16, Septemb 
Der Bchnelldampfer 31 

lloSieiií^taufe 

Kapitãn W. Schwinghamme 
geht am 19. August von Sant 
nach Rio, Bahia, Madeira, Li 
sabon, Leixões, Boulogne u 
Hamburg. 38 

Passagepreis: I. Klasse na 
Rio de Janeiro 40$ u. Regi 
rungssteuer, nach Madei 
Lissabon u. Leixões Mk. 5 
und Regierungssteuer, na 
Hamburg Mk. 6Ü0 u. Regi 
lungssteuer—III. Klasse na 
Europa 105$ u. Regierung 
sjeuer.—Drahtlose Telegraph 
an Bord. 

Auskunft erteilen die Gen 
ral-Agenten für Brasilien: 
Theodor Wille & Co- 

S. PAULO: Largo Ouvidor 
SANTOS : Rua 8, Antonio 54- 
RIO'. Avenida Rio Branco 
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Kundmachung 

Oesterreicher und Ungarn! 

In O e s t cr rei oli - Un gliV 11 wurdo von Seiner 
tajestat eiiie teilweise Mobilisieruiig ajig^eordnet. 
Diejciügen Dienstpflichtigen, welche aus diesem 

plasso einzurückcn haben, wcrdcn Iriervon durch 
piberufiingskarte:^. verstândigí. 
Deti Einbcrufehe'ii wcrden sünitliche Ileisekoston 

prgütet. 
|Zur Verabfolgung des Eeisekostenbcitrages haben 
sh jene ]'Iinbernl'enen, wclche nicht über die erforder- 
bhen Ileisemittel verfügen, unter Vorweis der Ein- 
pufungskarto bei der nilchstgvlegencn k. und k. 
Jrtretun^sbehoi-de zii nieklen. 
iDen übrigon Einberufencn weixlen die Ileisekosten 
jich den bestchenden Vergühingssãtzen nachtraglich 
Jisbezalilt. 
iFür einberufene Stellungsflüclitlingc und Deserteu- 
I, welche deni Einberufuiigsbcfelil sofort Folgo 
listen, wurde Amnestie cr Ias sen. 
IAucIi nichteinberufenc Stellungsflüchtlingc und De- 
peiu-e, welchc nunmehr ihrer Dienstpflicht durch 
) f o r t i g e f r e i w i 11 i g e E i n r ü c k u n g n a c h - 
imnic ii, werden diescr Amnestie teilhaftig. 

IEs wird erwartet, daJ3| jeder Eiuberufene sich der 
Jchsten Pílicht gegenüber dom Vaterlande be- 
iO,t ist und dem Befelile des Obersten Kriegsherrn 

Igesiiunifc Folge leistet. 
jsão Paulo, am 26. Juli 1914. 

K. und k. osterr.ung. Konsulat. 

n. E. i.. 

ii 

S. PAULO 

|ttwoch, den 29. Juli 1914 

Aaniig 
5ur Beralung verschiede- 
[■ wichtiger Angelegenheiten 

Irden sâmtliche Sânger ge- 
len p ü n k 11 i c h zu er 
Veinen. 3970 

Der Sângerprasident. 

Mooca—Braz 
intag, den 2. August 1914 
let im Sohulhause, Rua 

Igadeiro Machado 82, die 
■ i'i 

|tt. 
TagesordiiuEg: 

íericht des Vorsitzenden 
C!assenbericht 
^ussprache über § 30 (Re- 
ligion) 

IVntrãge und Verschiedenes 
7in zahlreichen Besuch bittet 

Der Vorstand. 

sli In É Haniil- 

II des Stiales São Mo 
f.uf Anordnung des Direk- 
i dieses Gymnasiums, Dr. 
justo Fifelre da Bilva, wirfl 
a 3, August, 11 Ubr gemãss 
Artikels 42 des Beglements 

n 14 Dezember 19.4 die 
lifang der Kandldaten für 
I 12. Lehrstuhl dieser An- 
It in Physik und Chemie 
tinnen. Ich lade desbalb 
ídiesem Tage und der fest- 
fetzten Stunde die folgen- 

Kandidaten zum Ersohei- 
ein, um sich der Früfung 

lunterziehen: 
Dr. Alfredo Usteri 
João Firmino de Campos 

1. Augusto de Souza Barros 
petariat des Staatsgymna- 
is de Hauptstadt S-Paul-^, 
16. Juli 1914 

Der Sekretir 
Paulo da Costa e Silva 

hearadoria Fiscal 
Estado de S. Panlo 

Bekanntmachung. 
^'aut Verfügung des Herrn 

Eduardo Martins Fontes, 
llvertretentí er Procurador 
pai, und in U bereinstim- 
ig mit denfrüheren Kund- 
bhungen bringe ich zur 
líitnis der Interessenten, 
Is die Uebertragungen, Kau- 
len und alie anderen auf 
Istaats-Polizen bezúglichen 
peitea nur an Werktagen 

13—! 5 Uhr stattfinden. 
8. 1 aulo, 18. Juli 19:4 

^er erste Sckretâr: 
Thomas Dias Leite. 

insion Gostek 
la da Victoria No. 50 

S. PAUI..O 39j1 
^ren finden K* st u. Logis. 

Ictoria Strazák 
ier Witíner Universitãts-Klinik 

Iritte und diplomierte 
Hebamme 

empfiehlt sich. - 
íua Guarany No. 26 (Luz) 

Paulo. Telephon 107 

lucht wird cin ordentliches, 
Jbhângiges Mâdchen, we!- 
|s gut kochen und den 
isbatt eines einzelnen 
rrn führen kann. Dasselbe 

|ssjedo3hportugiesiseh kõn 
Gefãll ge Angebote in 

l'tugiesiscli untcr „Luciano" 
]die Expedition ds. BlaUes, 
/aulo t rbeten. 3983 

Zu vermieten 
sauberes luftiges Zinmer, 

ffaçh mõbliert, an einen 
|tândigen 11 .rrn. Rua dos 
smõjs 127 (im Hof recbts), 
?aulo. 

II 

b; ii. 6. li. „ 
S. PAULO 

Sonnabend, dea 1. August 
Aasserordentllche 

OeneralTersanimlung 
Tagesordaung: 

1 Veilesung des Protokolls 
der letzten Gsneralver- 
samoilnng. 

2. Neuvvabl des Oekonomen. 
Um zahlreiches Erscheinen 

bittet DER VORSTAND. 

T77"i'LTX7"e, 
Spanierin sucht tagsüber st 1- 
lung in-vornehmFn Fsmilier)- 
hâuscrn zum Ausbessern fei- 
ner Wâsehe, sowie Blusen 
nud anderer Bachen Offetten 
unter C M. an die Expedition 
dieses Blattes, São Paulo, 
erbeten. 3926 

USA LÜCtLLUS 

Kil«e: 
Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roqueíort 
Sleppen 
Normandie 
Scbinken und extrafeine 

Salamis 
Gãnsescbmalz 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 

per 1. September eJn 
Haus in guter Lage, 
enthaltend 5 Zimmer 
mit Zubehor. Even- 
tuell wfirden auch i 
umnoblierte Zimmer 
in besserem Hause 
dienen Offerten mit 
Preisaiigabe unter H 
404 anitie Expedition 
dieses Blattest tíão 
Pnulo erbeten. 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Prauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium n. Wohnung 
Rua Barão Itepetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr, 

Vo-zfigliches, reines 

CASA ENXOVAL 

Telefon 1244 Rua Direita — Ecke Rua São Bento Caixa 112 
• rr 

Speziaiofferte in K inderwãsche 

Kinderhõschen 352 Kindernaeiitbemilen 440 Hemdbeinkleider 651 Knabenhemden 602 
aus krãttigem Hemdentuch mit 

Trimmingbeeatz 
liilnge: 

40 cm. 1$200 Dz 14$000 
45 „ 1$300 15$000 
50 „ 1$400 ,, 16$500 
55 „ 18500 „ 178500 
CO „ 1Ç600 „ 188500 
65 „ 18800 ., 218000 
70 „ 2^000 „ Í38000 
80 „ 28300 „ 27$000 
90 „ 28600 „ £08000 

100 „ 38000 „ 84$'00 

aus gutem Renfo-cé mit 

Tiimmingbesatz : 

30 cm. 18.300 Dz. 158000 
35 „ 18500 „ 178500 
42 „ 18700 „ 198000 
50 „ 18900 „ 228000 
58 „ 28100 „ 248000 
65 „ 28300 „ 278000 

mit Umiegekragfn, Fâltchen cnd 
Trimmingbesatz. 

70 c®. 3$000 
80 „ 385CO 
90 „ 48000 

100 „ 48500 
110 „ 58300 
120 „ 58800 
130 „ 68300 

Dz E4$000 
„ 408000 
„ 468000 
„ 528000 
„ 628000 
„ 6ê8C00 
„ 7380C0 

aus prima Renforcé mit 
BtickereibesEtz. 

EO cm   . 48E0D 
55   58000 
60    58300 
65    58600 
70   68000 
75    68400 
80     G8800 
85   V82(.0 
90 „ 78*500 
P5   íí800() 
ICO   g$50ü 

Ausser diesen vorstehenden Dessins verfügen wir über ein reichhaliiges Sortiment in 

aus solidem Hemdentuch mit 
Fãltchen. 

50 cm. 280C0 Dz. 238000 
55 „ 282CO „ S58000 
60 „ 28400 „ 288C00 
G5 „ 28700 318000 
70 „ 38300 „ 8880:0 
80 „ 48000 „ 468COO 
90 „ 48500 „ 528000 

58.00 „ 608000 

Kinderwasche jeglicher Ari. 

UnS6r6 SãintlichB Killd6rwãsch6 wird in erstklassiger Fabrik Berlins für uns angefertigt und bringen wir 

in Bezug auf Qualitâc und Grõssenmaasse trotz der billigen Preise daS BestC ODd Vollkoniinenslo zum Verkaaf. 

Bis 15. August cr. 10 y. Rabalt auf sámíMe Kinderwásáe. 

in 
Pirassnnnnga 

Oefíentiicbe Bewerbong 
Auf Anordnung des Piofts- 

sors Oscar Guilherme Christi- 
ano, Direktor dieser I ehran- 
stalt mache ich bekani t.dass auf 
Grund des Artikels 555 der 
Ko solidíerun^ der ünter- 
richtsgesetze, die Einscbrei- 
bungsliste.für die' Bewerbsr 
um den Lehrsiuhl Arithmetik, 
Álgebra und Geometrie i die- 
sem Sekretariat aufgelegt ist. 
Die Kandidaten kõniien sich 
innerbalb 30 Tagen vom Da- 
lum dieser Veiõífentlichung 
an tãglich von IJ—14 Uhr im 
í^ekretariat in die Liste ein- 
schreiben. 

Zur Einschreibung wii d je- 
der Kandidat, der den Direk- 
tor darum ersucht zugelassen. 
Derselba muss erweisen, dass 
er: 

a) alter ais 21 Jahre ist. 
b) stets untadel^aft in sei- 

ner moralischen Führung war 
c) geimpft oder widerge- 

impft wurde, tn keinev an- 
steckenden oder wiederlichen 
Krankbeit leidet, roch einen 
physischen Fehler hat, der 
ihn zur Ausübnng des Lehr- 
amtes unlauglich macht. 

Sekretariat der Normalschu- 
k in Pirassununga, Elementar- 
stufe den 8. Juli 1914 

Der Sekretâr 
8927 Caetano Papa. 

Dr. BoM Wilt 
Zahnarzt 

Rua _ Alvares Ponteado 35 M 
(flrtiga R. do Commercio). ra 
Telephon 4371. S. Panlo. iSS 

Kammerzofe 
Ae tore englische Dame sucht 
deutschsprechendes Frâulein, 
welches gut frisieren kann 
etwas schneidern versteht 
und in der Krankenpflege 
ricbt unerfahren ist Lang- 
jãhrige Zeugnisse erwünscht. 
Gehalt 125S000. Offerten mit 
naheren Acgaben respektive 
Zeugnisabschriften unter A. 
M 1000. an die Expedition 
dieses Blattes, Rio de Janeiro, 
Rua da Alfandega 90 erb. 3993 

ir IO 
In kleinem, gutén Privatháuse 
in sehr scbõner, ruhiger und 
gesunder Hühenlage ist ein 
grosser Saal, gut mõbliert, 
mit freiem Eingang und mit 
Aussicht aufa M- er mit oder 
ohne Pension an Ehepaaroder 
Herrn zu vermieten, sowie 
noc'1 ein kleineres Zimmer 
zu 1258' 00 mit erstem Früh- 
^tück und guiem Abendessen. 
Rua Tava es Bastos 153, 2. 
Haus im Garten, 7 Minuten 
von Rua Bento Lisboa, Bond 
Real Grandeza (Cattete) 3924 

in Sàcken von 37 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampím""!!!- 
mühle von 

Carlos Koebler-Asseburg 
Curitybii, Rua Rio Bran 
CO No. 2 1. 3869 
Preis je nach Q,uaniitât, 

Zu vermieten 
em Haus ir.it 2 grossen Zim- 
merii, Küche kl. Veranda und 
Hof für C0$000 pio Monat. 
Meherere Bondslinien in der 
Nâhe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Nahsres Travessa Sta 
Catbarina (früher Trav. do 
Csmiterio) 9, S. Paulo. 36j7 

Pisioli Hilmrg 
75 — nua dos nusmões — 75 
Ecke Rua ista. Ephigenia, Pão 
l'aulc. - Telephon No.: 3263 - 
5 MinutPn von dan Bahnhõfen 
Lu; und Borocabar.a enifernt, 
mpfieljlt sich dem rei-enden 

jt^ublikum. 

Dr J. Garcia Brasa 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt-hilfe. L^nge Praais in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Bio de Ja- 
neiro Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rui do Consolação 436. 
Spreihstunden von 15-17 U. 

Telephon; 1739. 

G.?8uclit ein 

deutscliGsfrãulein 
für 2 Kinder im Alter von 6 
und 9 Jahren und für einige 
andere leicMe Dienste. Zu 
eríragen .n der Rua Conde 
de Irajá 131 (Botafogo), Rio 
de Janeiro. 3991 

II 
gesucht, welche nach dem 
Jnnern gehen wollen. 
Ohne - gute Referenzen 
und Praxis ist Vorstel- 
lur ;zwecklos. RuaMar- 

jez de Itú N. 19, São 
Paulo. 3997 

gibt es nichts bf sseres ais den 
Gebrauch d. Brilhantina 
Triunipho, die denselben 
sofort eine schõae ka^tanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf 
in den Geschâften von Barue), 
Lebre und Fachada. Preis 
3$000 per Flaf che. 3772 

(1 lütituto Gymnecologico) 
von D r. Bastos Oliveira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
und Operateur. Eigene 
Kurverfahren der Blen 
orrhf egie. Anwendung von 
606, 914, Th- 'írand-Mas- 
sage usv?. o^rechstunden 
von 1 bis 5 Uhr nachmittag 
Rua de S. Pedro 203,1. Etg. 

Bio de Janeir o 

Kõchin. 
Gesucht wird eine 

zuverlãssige K5chin, 
die auch etwas Haus- 
arbeít übernimmt. 
Zu melden Rua Major 
Sertorio 70 (von 12 
bis 3 UJjr) 41C0 

Hansmãdchen 
für alie hâuslichen Arbeiten 
per sofort gesucht.Referenzen 
erforderlich. Vorzustellen Rua 
Major Hertorio 70, von 12—3 
ühr. S. Paulo. 

Qesuchí 
auf Fazenda in Paraná 
zaTerlaM(siger,fieÍH- 
siger KnhknechI, 
firm im Melken und land- 
wirtschaftlichen Arbeiten. 
Offerten mit Lohnan- 
sprüchen an Fr. Ma- 
ger an die Expedition 
dieses Blattes, S. Paulo 
erbeten. 3979 

(auf Seide u. Leinwand) 

Rua Maestro Cardim N. 17, Li- 
berdade, H Padlo. 3923. 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutscb. 

Wirtschafterin 
Eiue Fraa,^ die g ite Kõchin 
ist, sucbt Stellung ais Hans- 
bãlteriu bei alterem Herrn 
oder ia Repnblik. Gefillige 
Oiíerten unter 6. 2000 an 
die Expedition dieses Etattes, 
S. Panlo erbeten. 

ferinem nãos 
an kleife Familie. Dasselbeist 
neu reformiert. Preis lOOÍOOJ. 
Rua Fi'«de Albuquerque. Nâ- 
heres Rua Amaral Gurgel 116, 
S. Paulo. 2999 

11. 
Zolldespachos 

S. PAULO, Roa José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

8ANT03 Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 2498 

Dr. Moiacorvo 
Rio de Janeiro 

Speclalllãt: Haut- u. Kin- 
derkrankheiten, Syphilis. Woh- 
aung Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultoriiim Rua Uruguayana 11, 
(Sobr<  4 Uhr. 2709 

Ein Piano Flüthner (groíses 
Modell), sow:eeia Harmonium 
mit 15 Registem und 2 Knie- 
hebeln sind p'eiswert zu ver- 
kaufen. Casa Bevilacqua, Rua 
Quintino Bocayuva No. 17, a. 
Paulo, 

Zimmer. 
Ein schõnes Zimmer, in der 
Etage gelegen, auch für zwei 
Herren passend, ist mõbliert 
Oder unraõbliert zum 1. August 
zu vermieten. Elektr. Licht u. 
Bad daseibst vorhanden. Rua 
Victoria 75, S. Pauícfí is 

sucht Stellung ais Wirtschaf- 
'erin in frauenlosem Haus- 
halte oder bei einem oder 
zwei Herrn, hier oder aus- 
wãrts. Gefállige Offerten an 
ü. P. Z., Ria Santa Cruz 12. 
(Consolação), São Paulo e - 
beten. 3985 

Reise - Vertreter 

sucht einen Saal, bequem und 
unabhãngig, zu mieten. Of- 
fe.ten nnter G. Mariano. Caixa 
do Correio 403, São Paulo 
erbeten. 3922 

sucht tageweise Stellung für 
Waschen, Plãtten und Sobeu- 
ern. RuaGusmõ.s 142,S.Paulo 

vrelche deutscb und franzõsisch 
spricht, zur Beaufsichtigung 
von Kindern. Rua Frei Ca- 
neca 232, São Paulo. (5 bjs 
7 ühr abends). 

mit 4 bis 5 Zimmern gesucht. 
Offerten unter ,,1925" an die 
Expedition dieses Blattes, São 
Paulo- 8988 

GEGRÜNDET 187B 
Neue Sendung von: 

Matjes-Heringe 
Gerâucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Gerâucherie Lachsherlngo 
Hollândische Voll-Heringe 
Austern - Krebae - Humuer 
Gerâucherter Aal und in Gelee 
Neues Sauerkraut 
Westfâlischer Scbinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S, Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

FIr eÉ pi Fiille 
wird ein Mâdchen gesucht 
zum Kochen, Plãtten und 
Waschen. Travessa Mura- 
tori 13, Rio d3 Janeiro 3992 

-ur 2 bis 3 Síunden in der 
VVoche gcsucht. Offerten unter 
„Lel)rerin" an die Expadition 
dieses Blattes, S?ão Paulo 
erbeten. 4003 

ein fchõnes Zimmer. an kin- 
derloses Ehepaar uder zwei 
Herren. Ludwig Staudinger, 
Rua Augusta 409, S. P»ulo. 3996 

Rua conde de Bomf n 1331, 
T i j V} c a. Telephon 507, Villa 
SpezièU für Familien einge- 
riehtet. 2725 

ira 
Guter Lohn. Rua 13 de Maio 
No. 321 (Largo do Paraizo), 
S. Pau'o. 3998 

Klaussner & Co. 

Cíesnehi 

ein tüchtiger, erstklassi- 
ger Bautechniker zum 
Aufzeichnen von Bau- 
konstruktionen und ein 
junger Techniker mit 
zeichnerischem Talent 
für Büroarbeiten. Nur 
erstklassige Leute wol- 
len sich melden im 
Baubüro Bijou- Theatre, 
Rua Formosa 8, -S3o 
Paulo. 4016 

Unterricht in doppelter Buch- 
führung,kaufm. Rechnen (Vfa 
ren-Kalkulationen) u. Korres- 
pondenz wird erteilt nach 
praktisch erprobter Methode 

Travessa ca Fabrica N. 3 
(Eingang voa der Rua FIo- 

rencio de Abreu). 4015 

Heute Heute 

ÜG ffaffe 

desichupRen 

Sensationelles Lichtspiel 
in 3 Akten mit tief- 

ergreifenden Vorgângen 

und spannenden Szenen. 

Preise: 

Stúhle    500 rs 
Kinder SOO rs 

llode*8alon René 

Rua das Palmeiras N. 36-B — S. PAULO 

hat die neuesten Pariser Bali- und Theater- 

Toiletten ausgestellt. 

Reiche Auswahl in eleganten Perl-Ueberwürfen 

zu ausserordentlich billigen Preisen. 4011 

n 

von denen ãltere Frauen 
heimgesucht werden,bat- 
ten sich auch bei mir ein- 
gestellt, ausserdem eine 
allgemeine Scbwâche u. 
Bewegungslosigk eit in 
den Beinen und starke 
Nervositãt. Ich nahm 
dagegen das von Tag zu 
Tag beliebter werdende 
„l8is-Vitalin" und 
schon nach kurzer Kur 
fühlte ich mich so leicht 
und friscb, wie seit Jah- 
ren nicht. Auclr meine 
rheumatischen Bchmer- 
zen haben anfgehõrt 

Dieses aussergewõhn- 
l'che Resultat veraniaste 
mich, auch meiner er- 
wachsenen Tochter ge- 
gen Bleichsucht u. allge- 
meine Schwãche Is i s- 
V i t a 1 i n zu empfehlen 

Der Erfolg war ein 
nicht weniger überra- 
schender ais bei mir. 

Jaragua(Munizip Join- 
ville, Est de Sta. Catha- 
rina), den 22 Nov. 1913. 

Ausiânder 
DAS KONTOR AVILA 

ist das einz'ge iu S. Paulo, 
vv Ichea die Interessen de 
Auslander vorteilhaft vertritt. 
— Advokatur im alg meinen 
— Gerichtliche, geschâftliche, 
Verwaltungs- und Konsular- 
Angelffgenheiten. — Brasilia- 
nische Patente — Heiratspa 
piere — Reisepâsse — Em- 
pfang von Einwandererpf ssa- 
gen. — Naturalisierungen 5'"$ 
— Pcbnelle Erledigung r ler 
Geschâft». Rua 15 de Novem- 
bro N. 11, (sobrado) 3iJU 

KONTOR AVILA 
für alia geschfftlicben und 
gericíitlichen Angelegenheiten. 

I Zu vermieten 
zwei neue, noch nicht bewòhnt 
gewesene Hâus°r, modernei 
Konslruktion, in i esunder 
Lage, enthaltend : Saal, zwei 
Schlafzimmer, Speisezimmer, 
Mãdchenzimmer, Küohe mit 
Gasheizung, elektr. Licht. = 
Preis 1508000. Rua Conselheiro 
Fuitjdo '200-202, S. Paulo. 

ilsiiimi 

Beinleides 

Rio de Janeiro 

V ollstüudige 

Uellnng 
mittelst neuer Spe- 
zialmethode von 
ünterschenkelge- 

schwüren, Ele- 
phantiasis, 

Kiampfadern, Ve- 
nenéntzündung, 

Gicht, Rheumatis- 
mu", Iscbias und 
Schwellungen an 
den Beinen irgend 

welcher Att. 
Behandiung ohne Berufs- 

stõrung, ohne Operation, ohne 
Schmerzen. 8972 

zablreicber voll- 
stãndig GebeiPer stehenzur 
Veríugung. 

Dr. Henrique Miehe 

Rio de Janeiro 
Rua Uruguayana 5 (I. Stock) 
Sprechstunde táglicb von 2 
bis 6 Uhr (ausser Sonntags). 

Eintracht 
Sonntag, den 2. August 1914, 

nau: mittags 3 ühr, im 
Bosque da Saúde 

(Neues Schützenhaus) 
I. Zueammenkunft der Mit- 

glieder 
II. Etwaige wichtige Bespre- 

cnungeil 
III. Bestimmungsplatz des 

Schützenfestes 
Um zahlreiches Erscheinen 
der Mifglieder ersucht 

DER VORSTAND 

n~i fiometheus 

Sonnabend, den 1. August 19U 

Sitzung. s 

der „Frauenhilfe'', São Pa- l \ 
Rua Conselheiro Nebias N D 
bietet alleinstehenden Madilu"» 
nud Frauen Unterkunft innt 
Verpflegung. Tagespension z.i 
2 und 3 Milreis. 

M lagrlliti 
ist in der Rua Conselhei-ó 
Chrispiniano 14, B. Paulo, z i 
vermieten. Die Bchlüssel sind 
im Sobrado und Auskunft 
wird in der Rua Alameda 
Eduardo Prado 22 erteüt 401t 

Korresponüenz etc.übernimmt 
ein tüchtiger Angestellter ia 
den Abendstunden oder Sonn- 
tags. Freundliche Angebote 
unter ,,Merkur 33" an die 
Expedition dieses Blattes, São 
Paulo, erbeten. 4017 

isf wiehfíg^ 

Sprecbstunden in ^ Panlo 
tãglich in der Pbarmacia Ita- 
liana, Rua do Tbesonro 9, 
von 3—6 ühr nachmittags. 

iÉr Deber 
und Dolmetscher der deut- 

schfin Sprache. 

— Rua José Bonifácio 7 
S. Paulo 

Zu mieli 
ein schõnes Haus für eine 
bessere Familie. Preis 2j0$000. 
Rua Itambé 22 (Hygienopolis) 
Die Hchlüssel sind m der Rua 
Itambé 43. 3937 

wird gesucht. Offenen ur.ter 
„Fandonion" an die Exp. ds. 
Bi., S. Paulo erbeten. . 4020 

sein Pincenez ricMig s 
s angepafii zu haben, 

Esistzweckles.Olãsertuhabtn, wenn sie nicht ricMig sitzeK 
.Fachmãnnische Bedianuny bei 

F. MIRANDA & Co. 
Rua Sete de Setembro N i :^8 
3214 Rio da Janeiro. 

Guie Kõehin 

für englische Familie ge- 
sucht. Muss im Hause 
der Herrschaft srhlafen, 
Rua do Bugre 43, Pa- 
raiso, S. Paulo, -^^22 

Neue^ 

Gííscháft 

neue Industrie, mit 
Kundschaft und gutem 
Verdienst, ist abreise- 
halber billig zu verkau- 
^en Oíferten unter T. 
G. M an die Expedition 
dieses Blattes^ S. Paul,.-, 
erbeten. 401Ü 

M lÉmi 
mit und ohne Pension sind 
per sofort zu vermieten 
Rua Guayanazes 6^ S. Paulo- 

líunesp" 1 



Dr.itSfíic ZcMÍiug ' ?;IitiWOcl>. uen «í). Jíiü 

Rua Direita 16. 18. 20. 

Auf alie reguláren Wareii geben wir wàhrend der Dauer des Ausverkaufs 

Verkauf 

nur gegen baar 

10®/o Verkauf 

nur gegen baar 

Wir bílteii linsere 8chaaíens(er zii beachlen. 

J)itt iWtiltuhr. iWcr ia Berlüi die Straíic „Unter 
í.ea Liiiden" keimt, der kermt auch den Uhruiaclier, 
(ier in seinem Scliaufenster eino gi"olie Ulu" aufgeliángt 
liat, um die henun sich kloine Uhr<íii scliai^en, die uns 
die Zeiten in den Hauptstíldfcen der elt anzeigen. V» ii 
haben oftniaLs siimend davorgestamien und beispiels- 

'iWeiso uni die Mittagsstunde festgestellt, daB man in 
San. Franziisko eben jetzt iin tiefen Schlaí 
dalJ in New Yoi'k g"orade xüe Hãhne ilu" Kikeiiki iii den 
lanbrechenden Tag ki-alien. So lelui-eich diesfí ülu-en 
waren, so koiinten sie doch inimer imi' in besclu'ânk- 
tei' Zahl an der groíien Ulu- angebraclit sein. Deshalb 
war unsej- Wissen über die Tag- und Naclitzeiton an- 
ílorer Kulturzentren ein zienüich l>egrenztes. AuBei'- 
deni ko&tet<í es ünmer einiges Naclidenken, festzu- 
stellen, ob die betreffende Stunde _ini anderen Erdteil 
in die Tages- oder in die Nachtzeit fãllt. Diesem Zu- 
istande hat nun die Erfindung' eines lierliner Ulu*- 
niachers der Miuiii heiiJt Procliaska — niit eineni 
Melilage. ein Ende gemacht. Icli würde sagen, geiúale 
Erfindung', a.l>er dann \víii'de ich iliren Erfinder eret 

i uf (lie Gonialitãt seiner „Weltuhv" aufníerksani nia- 
. liLii. Und man soll den Bescheidenen nicht ilu-e lo- 

•nswerte Tugend raubcii. Sieht man sich die AVelt- 
- Iir an, so schlagt inan sidv wiitejid gegeii den Kopf 
;• (1 síigt sioh: „DÍe Sache ist s-o laclierlich einfacli, das 

ite.sí du a-ucíi eríindon konnen." (ienau'so, weim 
r cinen naheliegenden AVitz gemacht hat, den man 

• i.cnsognt íielbst hâtte machen konnen. Die ganze 
i hr Jx stcht aus cinem Ulirwerk niit Zifferblatt (ohne 
ííeiger. Um das Zifferblatt ist eine ^lessingplatte an- 
^obracht, auf welcher Linien eingraviert sind, die zu 
(íeu Zahlcn des Zifferblattes hinlaufen. An die Lmien 
.«ind die Xamen der einzelnen Stãdte gescluieljim, 
i>ie Entferiumg der Linien entspricht genau den Zeit- 
untei'sclne(len der Stiidto. !\Iaii lieaclite, die Linien 
Kanf der A[esí;ingplatte sind unverrückbar; nur das 
Zifferblatt di-eht sich, wie sich die Erde um die Somie 
dreht. BehaltcMi wir die Zahl 12 im Auge, so wnxl sie 
sich wahrend der ürehung von einer Stadt zui" andem 
hewegen und die anderen Zeiten rücken von Minute 
'M\ Minuto nacli. .Man kann also zu gleicher Zeit die 
^Stuuden aller auf der Alessingplatte eingravierten 
;':a(lt(' ablescn, olme jode rechncrisch;' Ueberlegung. 

Ua.s Zifferblatt ist halbiert, auf der einen Hálfte steht 
das ,Woi't „Tag", auf der anderen „Na<5ht". Und so 
fállt auch hier cías Xachdenken fort, ob die zwolfte 
Stunde, die wir gerade in Honolulu abk^n, dié Mit- 
t<igsstunde oder die Mtternachtsstunde bedeute. Das 
(System, nach dem der Uhrmacher I¥ochaska seine 
TJhr erfunden liat, ist ganz einfach und laiit sich aus 
dem astronomischen Creseize der Erdmndrelnmg ab- 
leiten, das |(ider von uns in der Schiile gelernt hat. 
Die Einteilung auf der Platte richtet sich nach den in 
den meisten Kultmdándern eingefülirten Zonenzeiten, 
die die Zeitdifferenzen auf volle Stimden festgelegt 
haben. Das ist óigentlich eme; astronomische Unge- 
nauigkeit, die aber die Umrechnung der Zeiten we- 
sentlich vereinfacht; die Zahl der Stadte, von denen 
uns die Weltuhi- erzâhlen kann, ist unbeschrankt. 
Sie hângt von der CírôBe der Uhr ab. l\[an wird sich 
für g^ewõhnlich, der Uebereic^itlichkeit wegen, auf die 
wiclitigsten Pimkte der Erde beschránken. Jiragt man 
nmi nach der praktischen Bedeutung einer solchen, 
[Weltuhr, so wird sich, wie bei jeder g-uten Sache, 
der wahre Nutzen er&t herausstellen, wcnn die Uhr 
oingefiihrt ist. PTu" das Nachrichtenwesen lialte ich 
sie für sehr l>edeutung'svoll. Wer eine pL>pesche ir 
gendwohin in die P^erne zu senden hat, wird nicht erst 
lango übeidegen brauchen, wann sie dort eintrifft. 
Auch den internationalen ITandelsverkehr kann sie 
uuschãtzbare Dienste leistíur. Diese Dinge lass;;n sicli» 
natürlich nur voraussehen. Der Erfinder der A\'eltuhr 
scheint sich wenig darum zu kümmern. Et hãngt sie 
in sein Scliaufenster, avo sie voa. Voriibergehendeu 
begafft und l)estaunt wird, bis éines Tages ein findigei' 
Kopt vorbeikommt, dei" die Idexí sich zu eigen niacht 
und das Patent darauf nimmt. Dann hat der Erfinder 
das Xachsehen und eiiialt nicht einmal den ilim g*e- 
bührenden 'Titel eines „"\Veltuhrmachers". 

E i n G r a 1) e r f e 1 d aus d (> m 9. J a li i' h u n d e r t 
V. Chr. fn dem Herzen dei' (Jampagna, lõ Meilen 
nõrdlich von Roni und nicht weit von den UeAierresten 
der groí5en etruskischen Stadt Veji, die durch Camil- 
lus im .Jahre 396 v. Chr. zerstort wurdo, sind jetzt 
S|)ureu raenschlichen Lebens entdeckt wordi*n, die 
auf eine noch viel altere Zeit zurückzugeh..'n schei- 
nen. Diese Uelierreste, die vielleicht aus dei' voretrus- 
kischen Kulturiieriode im 9. Jahrhundert v. Chr. stani- 
men,'bestelien aus einer Ilelhe von Grabern, in denen 
die Kõrpor ihrer vollen Lange nach ausgestreckt la- 
gcn; allei-dings ist jnfolge des hohen Alters der 
Orãber jede Spur der Skelette verscliwunden. Ne- 
ben jedeín C.rabbe war eine kleine Grube ausgvhõhlt, 

in der die Vasen beigesetzt wurden, die man den Toten 
mitzugeben pflegie, und die in diesem Falle aus ein- 
facheji irdenen Tôpfen bestchen, in schwarzx^r Fai'- 
bé gchalten sind und Spuren von üchten Linienonia- 
monten aufweisen. Wo die Kõn>er der Toten gelegen 
haben iniLssen, hat man G^g-enatiinde aus Bronze, 
Eisen und Kupfer entdeckt, die mit Goldornamenteii 
aus düiinen Blâttern míd von seltener Reinheit des 
iletalls geschmückt sind. Die Ornamente bestelien 
teils aus erhal>enen Lüiienmustern, teils aus ibaoixi- 
.nungen von Knõpfeu; manchmal finden sich auch 
rohe ]\rasken. Man ist der Ansicht, daíi ali diese Schiit- 
ze nicht von dem Volke stanimen, das vor den Etnis- 
kern dort hauste, denn dessen Kunstfertigkeit be- 
schrãnkte sich wohl auf die Herstellung von ein- 
fachen Tõpferwaren. Ais ich niich zu den Ausgrabun- 
f^en liinausbegab, so erzahlt ein ^litarbeitei' des 
„Standai'd", war gei-ade ein Dolch mit Scheide ge- 
funden worden, und es war aufierst interess'ant, zu 
heobachten, mit welcher (Jedukl und z.ax'ten Vorsicht 
diese zerbrechücheu Ueberreste einer schattenhaften 
iVergangenheit ;uis Tageslicht befõrdert wurden. Um 
zu verhüten, daB die Gegenstánde unter den HüJiden 
der Arbeiter zerkrümeln, werden sie, bevor ma>n sie 
aus der íMe liebt, mit einem groíSen Pflaster zusam- 
Snengeklebt und dann wird 'sorgíaltig die darunter 
.liegendíí Erde we;ggekratzt. Der GegviLstad wii-d in 
eine Kiste gehoben und nach dem Aíuseum gebracht, 
das sich in dei' Villa des Papstes Julius befindet. Dort 
wh'd die Unterseite mit Ptoff bekl 'bt und das Pfl-íster 
aut díu' Oberseite sorgfaltig wioder abgenommen. 
SchlieííLich eutpuppt sich nun ein schõner, aher Dolch, 
de-ssen Klinge aus Eisen bestelit. Der Griff, d.-r mit 
einem Knauf versehen ist, muíJte wohl, wie sich aus 
den geringen Ueberrí'sten schlieíJeii lielJ, aus Elien- 
bcin. bestanden haben. Di<í Sclieide, t'b.'nfalls mit 
einrni Knauf verzicrt, war in Kuiifi-r gc'arbeit.'t. 

Ein teurer Pump e n sc-h w e ii gel. Ein ncttes 
Bitückchen voni A.mtsschinmu'l brachte ini braun- 
sclnveigischon Laiultag der Abgeordncte Deumeland 
zur Sprache. Auf einer Foi'sterei im Harz war ein 
Pumpeiistiel zcrbrochen. Der Fürsícsr glaubte, den Re.- 
paraturbctrag von «O Pfennig auslegen zu dürfen, um 
ihii dann, ordnungsgeniaB^ belegt, syilter in Rechnung 
zu stelleii. Eür dieses eigenmatiitige VorgehPii erhielr 
der Eõrstei' eiiieii „A\'isclier", und ilnn wurde bed>'u- 
tet, sich in soIcIumi Fallen des vorg:'schiiebenen Fn- 
staiizenweges zu bedieiieii. '^^■icc^el• war der Pumpen- 
stiel nach Jahren ;ililiãngig, und j;'tzí schrieb der 
Põrster eiiíen seitcnlaiigen Berielit an die voi'gesetz- 

te Behõrde, und diese. veranlaflte einen Bauaufse-hel 
den Pumpenstiel zu besichtigen. Nach dem Bauaul 
seher erschien auf einen die.sbezüglicheai Bei'iclit 
Baui'at, selbstrtidend im Automobil. Die Kosten fl 
die Pumpensiielbesichtigung — die Reparatur wuri 
schlicClich ais notwendig anerkannt - beliefen siJ 
anf 69,80 'Mark, die Reparatur kosten - - auf GO Pfennil 

l\rüekeii, die die Peuerwrhr mobil mi 
cheu . . . Ein merkwüi-diges Xaturspiel hat küi'1 
lich iu .Anklani unter ergõtzíidien Umstánden 
einem falsehen Feu(^ralann und zur ^[obilmachung dl 
freiwilligen Eeuerwehr geführt. Vor dem dortigen M] 
rienlãrchtum hatte sich (úne groBe MenschenansamJ 
lung gebildet, die erregt nach der Hohe des Tm'm| 
starrte, der den Eindruck herv^oi'rief, ais sei dort 
cben ein Brand im Entstehen begriffen. j\Ian meldíj 
dio „Gefahr" soforc der freiwillig-en F-euerwehr, ri 
denn auch eiligst herbeikam. Nun enthüllte sich dl 
vermointliche Brand al-si ein seltsames Naturspiel, wi 
es bisher noeh nicht beol>achtet sein dürfte. Riesil 
Mückenschwarme tummelten sich um die Turnispit| 
im iTvten Alx>-ndsonnenschein, und das Auf- luid 
steigen der Schwarme, ilu' Hin- und Henvogen rl 
in Verbindung mit der Purpurglut der Sonne den t:ij 
schenden Fiindruck hervor, ais breiine und qualnu;: > 
Tm-m. Verschiedene Beobachter wollten sich ar 
aucli jetzt noch nicht. über den „unbezweifelbar| 
Trand" beruhigen, und so sah sich endlich der Braif 
nioi^víer selbst gezwungen, seine Autoritat zur ho(| 
f te:i Turmspitze Idnaufzubugsieren, wo denn auch 
sieh dio Gewiíiheit verschaffte, daB es sich in (i 
'1 at iiur um einen ^rückenschwarin haudelte. Beruhi 
konnte nnnmelir aucli der letzfe Anklamer selilaí 
gehen. , 

Agenten der Deutschen Zeitung. 

Ompinas: August Lauer, Padaria do Sol, Rio ■M| 
raoíi Sallés 185 

Jundiahj': Carlos ilojek. Rua General -Moreira 
zar Nr. 16, yilla Arens. 

Piracicaba: Henrique WoUgemut, Rua do Comini| 
cio 85. 

Petropolis: Numa Hees. 
Juiz de Fora: Maximiliano Enge), Rua da Gloria 
Rio Claro: Bertholdo Wiggert, Rua 5, Casa 34.| 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Cat 

rina: Eugen Curilin, Buchhandlung. 

Die Marken: 

Conquistas, Alíredos, Havaaezes, 

ExceMor, Lnzinda, Pedrita, Lola H 2 

^3 

i 
à 

sild überall 

zu haben. 

I tIcrren-Daracn-Schneiderei | 

3 von NuTák 27ái g 

g Rua Santa Ephigenia N, 24 - S. PAULO N 

empfiehlt sioh zur Anfertigung von Damen-Eostümen ^ 
^ nach englischen Moden, sowie Herrenanzügen etc O 

Fension u. Restauranl 

W. 
Rua dos Andradas N. 18 — S. PAULO 

Neu renoviert! Neu renoviert! 
empfieblt eeine vorzüplirhe preiswerte Küche. Gut 
gepflegte Antarctica-Choppeí, diverse Likõre. Die 
neuesten deutschen Bláiiet wie: Siinp'jzssinius, Vor- 
wãrts, Berliner Abfndpoi-t, Berliner Illustrierte Zei- 
tuag, Zur guten Stunde, Die Woche, Fliegende Blãtter 
UBW. liegen nuf. 3S24 

Um gütigen Zuspruch bittct der lababer W. LUSTIG, 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícia 
Die írste Institution für lebenslângl. Rentenversicherung i. d. Vereinigt. Staaten v.Brasil! 

Depôt auí dem Bundesschatzaml zur Garanüe der Operalionen 200:000$000 
entralbureau; |600 Korre8pondenten|| Filiale 

allen Staaten Brasiliens j José Maurício 115, So| 
zerstreut. :: li Riode Janelro(Eigen.Gebâi] 

Unverãusserliche Fonds 4.430; 9858287. — Eingetrag 

in Trav. da Sé (Eigenes Gebãude) 
SÃO PAULO 

Gezeichnetes Eapital 12.756:458$ :: 
Mitglieder bis 31. Juli 66.390. 

Pensionen: 
K as s e A: Bei einer monatUchen Zahlung 

1$500 erlangt man naCi 20 Jahren das von 
Recht auf lebenslí-ngliche Pensiou 

K a s s e B: Bei einer monatlichen Zahk 
von 5$000erlangt man nach 10 Jahreu 
Recht auf lebenslãngliche Pension 

Statuten und Reglemerts grátis jedem der fie verlangt. 

Vertreter der Pianoforte-Fabriken 

Steinway &Sons und Perzina 

'.ua Florencio de Abreu 5 — S. PAüLC^ — Telephon N. 4242 
Stimmer und Techniker dea Hauses Juan R e g g i o. 

líunesp" 1 


